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unu 41. Halle, Dienstag den 18. Februar 1868.
die e zab Hierzu zwei Heilagen

V jeinez tionen über das Verhalten der Lehrer außerhalb ihres Amtes Die Herren guf derr Deutſchland. Rechten wiſſen ſchon was ſie thun es iſt ihnen nicht genug daß ſte und ihre Grund
enk Berlin d. 16. Februar. Ein Schreiben des Finanzminiſters ſatze heute herrſchen. ſie wollen ſich auch die Hercſchaft für die Zukunft ſichern

heilte dem Abgeordnetenhauſe geſtern mit, daß die vom 50 r dert Meine t t dw Aus W. etſche nzi p 8 t 2 ten 50 000 Der Cultusminiſter Auf eine blos vorübergehende Aeußerung hin die inSin P gialfonds durch den Beſchluß des Hauſes abeeſet t einer früheren Sitzung des ne gefallen habe er h nicht die Pro ngtaldehor
Thlr. dem Extraordinarium des Etats des Handels miniſteriums fürhlr. Alsdar de ad den zur Rede ſtellen Au-kunft von ihnen verlangen und ſie von vornherein derChauſſeebauten in Anſatz gebracht werden ſollen. Alsdann a er Pflichtvergeſſenheit beſchuldigen können da die geheimen Condultenliſten factiſch und

ilrath auf die hannsverſchen Landdroſteien und Aemter hezügliche, geſtern vor förmlich beſeitigt ſeten. Aus den heutigen Mitkhellungen des Abg. Schmidt gehe
trag Sweſtens heute deſinitiv genehmigt! r hervor d die Viſttationsfragen mit den Condultenliſten verwechſelt würden

e t Miniſteriums Die Verſammlungen der Lehrer ſeien nicht verboten habe doch auf. preußiſchen Bo
den vor nicht langer Zeit einen allgemeine Lehrerverſammlung ſtattgefunden Jn

Sjbel laäufig angenommene A
Bei ver Fortſetzung der Schlußberathung des Etats des

mee Des Innern handelte es ſich heute zunächſt um die in der Vorberathung Räſſan ſei den Lehrern in ihrem Intereſſe von Maſſenpetitivnen abserathen worden.

allge abgeſetzten 7000 Thlr. für die e lein h en den e ne l n m t nicht ar e c t Dan e für welche die Regierung ur zünglich 5 hlr. ge heidigen, ſei leider nicht mög h und der Miniſter bedaure es lebhaft, von der Jachen Hannover fü velch 8 J ſuns lichen Rechtfertigung ſeiner Vorlage wohl für dieſe Seſſion abgeſchnitten zu ſein.fordert hat und auch heute durch den Regierungs Komm iſſar. v. Kebler Inrwiſcwen edſte er ſ S r n ndFieſe Zorderung auit Reg deng wiederholt weit ſte ſchon jetzt wit den d an e r Dichterworte: Die ſchlechteſten Früüchte ſind e

a vorhandenen Polizeikräften nicht ausreicht. Die Abgg. von Kardorff Abg. Parzſius- Ich habe von dem Herrn Cultusminiſter gehört daß die
nd von Bennigſen befürworteten die Forderung der Regierung, der Beſtimmungen uder die Conduitenliſten noch auf der Viſitatiohsordnüng von Jahre
letztere mit dem Bebauern, daß die königliche Polizei Direktion in Han 1550 beruhen In dieſer Viſttat ionsordnung finden ſich allerdings derartige Beſtim

be. nover fortbeſteht. Das Haus bewilligte die 57,000 Thlr. ohne Ab mingen e Continultat aus jener Zeit her liegt aber nicht vor. Die Londulten
union ſebung. Der Etat ver Land gendarmerie wurde abweichend liſten waren lange Zeit abgeſchafft. als ſie ſpäter in Form beſtimmt förmuljrter

ſetzung. Mord le Fragebogen wieder eingeführt wurden riefen ſie einen Schrei der Entrüſtung imz von den Beſchlüſſen der Vor erathung nach einem neuen Antkage des Hanzen Lande hervor. Allerdings fällt dieſe Thatſache nicht mehr in die Zeit dieſes
Abz. Groſchke bewilligt mit dem ſich ſowohl Abg. Aßmann, der die Winiſterium/ daſſelbe trägt aber die Schuld, daß es zur Beſeitigung der Liſten

Saah Serlichungen in der Vorberaäthing beantragt hatte als auch in zweiter r P e h n e e kkanet m e dire d S enierung ei 7 St Bei e veren/ ch andere Dinge vorbereiten, die wahrſcheinLinie die Vertreter der Staatsregierung einverſtanden erklärten. n Bei ſch ebenfalls von den ten in die neten Prodttzen üſerkragen werden ſollen Se
Dem Etat des Kultusminiſterinms war in der Vorberathung wurden im Jahre 1803 diejenigen Lhrer, welche bei der Wahl im liberalen Sinne
eine Reſolution angenommen zu Gunſten der Errichtung eines katho geſtimmt hatten in Sturm und Unwetter meilenweit vor die Superinkendenten ge
ſchen Gymnaſiums im Regierungs Bezirk Bromberg. Die Abgg. holt, um ſich darüber vernehmen zu laſſen warum ſte ihre Stimme im regierüngs-

oeco ſege ten in Jater. leindlichen Sinne abgegeben. hätten. Dieſe Thatſachen wurden der damals vomv. Hennig, e Lefſe und Witt beantragten heute m Jntere Hauſe niedergeſeeten ünkerſuchungscömmiſſion mitgerb iit und die Unterſuchung er
eſſe der polniſch rebenden Bevölkerung die Errichtung eines Simultan Hab die Wahrheit derſelben. Reine Behauptungen beziehen ſich auf den Kreis Salz

Gymnaſiums zu empfehlen. Das Haus beſchloß aber, an der erſten wedel und ich kann Ihnen zur Beſtätigung eine ganze Anzahl von dabei betheiligten
ſution feſt zuhalten Eine lebhafte Debatte rief die zu Tit. 33 Superintendenten nennen. EHört! HortFelorn feſt a f zu Abg. Slliſſen z Wenn vorher vom Abg. Lasker die Behauptung aufgeſtellt

iel Vorb g n i t i egi n uſpiel n der Vorberatbung veſchtoſſene Reſolution hervor, die Regierung auf wurde Vereine und Verſammlungen der Lehrer würden uhterdrückt, ſo muß ich zur
zufordern, die noch beſtehenden geheimen Conduitenliſten über Steuer der Wahrheit mittheilen daß uns Hunderte von Ptitionen mit Laufenden

i Elementarlehrer aufiuheben von Unterſchriften zugegangen ſind, die in freimüthigſter Weiſe ihre Kritik an den
Abg. Schmidt (Stettin) bringt die Angelegenheit noch einmal zur Sprache, Schulgeſetzentwurf legen. Dieſe Petitionen gehen meiſt von Lehrervereinen und

wxveil heut der Cultusminiſter im Hauſe anweſend iſt und ſeine bekannten Beſchwer Lehrerverſammlungen aus welche alſo wohl nicht ſo ſtreng verpönt ſind, wie be
den nicht nur, ſofern ſie Pommern betreffen ſeit der Vorberathung beſtätigt und er hauptet wurde.
örtert ſind, ſondern weil er auch beweiſen kann daß das Unkraut ſelbſt nach Naſſgu Abg. Wantrup: Von geheimen Conduitenliſten iſt man aüsgegangen und jetzt

ſe 16 perpflanzt iſt ja daß in Pommern ſogar die Klrchenpatrone, darunter Männer, die hat es ſich herausgeſtellt, daß man nichts weiter als die gewöhnlichen Viſitatlons
hier im Hauſe ſten von den Superintendenten überwacht werden und daß über berichte im Auge hat. So viel mir bekannt, iſt ein Lehrer wegen ſeiner politiſchen
ihren kirchlichen Sinn berichtet wird. r und namentlich wegen ſeiner Abſtimmung noch nie beſtraft worden. (Hei

Der Cultusminiſter wiederholt ſeine und ſeiner Commiſſare frühere Aeuße erkeit. cm der ung daß die geheimen Condmtenliſten 1848 aufgehoben und ſeitdem nicht wieder Abg. Lasker Wenn hier bezweifelt wurde daß die Regierung den Lehrern
eingeführt worden ſind. Wollte der Vorredner ihm Thatſachen in dieſer Beziehung die Freiheit des Vereins und Verſammlungsrechts beſchränke, ſo verweiſe ich auf
mittheilen, ſo würde er ihm dafür ſehr dankbar ſein. Was er angefuhrt, ſeien nicht die für Naſſau erlaſſene Verfügung vom 1. Juli 1867, in welcher ausdrücklich eine
Proben von geheimen Condnltenliſten ſondern des natürlichen und unerlaäßlichen vorher einzuholende Erlaubniß der vorgeſetzten Beherde verlangt wird. Der Herr
Aufſchtsrechtes der Behbrden über die Lehrer zu deſſen Aufrechterhaltung die Rest Diniſter beruhiate ſich mit dem Wort Die ſchlecht ſten Früchte ſind es nicht, an

gierung verpflichtet ſei. Zuſtimmung rechts Die Litirten Fragen ſeien die alt denen Weſpen nägen.“ Den Beweis daß wir Weſpen ſind iſt er uns ſchuldig ge
err en Hergebrächten Viſitationsfrägen welche die evangeliſche Kirche ſeit dem 16. Jahr blieben. Ich werfe dem Dichterwort das Sprichwort entgegen Der Apfel fallt
Uhr. hundert gekännt habe und die in der Sammlung von Myllus zuſammengeſtellt ſeten. nicht weit vom Stamm.“

Rache Darin liege nichts Abnormes. Es handle ſich nicht um regelmäßig für die Regie Abg. Schmidt (Stettin) Man ſtößt ſich an dem Worte Conduitenliſte; aller
rung geführte Liſten, ſondern um die Information die die vorgeſetzte Behörde nicht dings ſind. es heute nur ſogenannte Viſitatlonsfragen, aber in dieſe Berichte haben
entbehren kann. Sollte ein illegaler Gebrauch von ihnen gemacht werden, ſo wurde ſich die alten Fragen der geheimen Tonduitenliſten ein eſchmuggelt, ſo daß das Dinz

Per es an einer Zurechtweiſung nicht fehlen. nur den Namen geändert hat. Daß man unſere Anſchauungen in Lehrerkreiſen theilt,
Abg. Born beſtätigt für ſeine Heimath Naſſau den bitteren Eindruck der preu das hezengt mir ein von einem Lehrer zugegan ener Brief (Redner verlieſt denſelben),

ßiſchen Schulgeſetzgebung des Verbotes der Lehrerverſammlungen der Zuſendung in welchem derſelbe ausſpricht, daß ſie ſchlimmer daran wären als ſchwere Ver
der Regulative u. ſ. w. brecher denen man doch Gelegenheit gebe, ſich gezen Anklagen zu vertheidigen (Un

Abg. Lasker kann die früheren und heutigen Erklärungen des Cultusminiſters ruhe rechts Der Abg. Wantrup behauptet, er wiſſe nicht daß ein Lehrer wegen
daß kelne geheimen Conduitenliſten exiſtiren, mit den Thatſachen die er heute zuge ſeiner Abſtimmung bei der Wahl jemals benachtheiligt wäre ich erinnere ihn an
ſteht, nicht in Einklang bringen. Denn über den Charakter der geführten Liſten eine fruhere Seſpon, wo er auf den Vorwurf eines Abgeordneten, daß er einem na
als geheimer Conduttenliſten entſcheide nicht ihr Jnhalt ſondern der von ihnen ge mentlich bezeichneten Lehrer aus dieſem Grunde Emolumente entzogen habe, Nichts

machte Gebrauch In der That ſei das Verſammlungsrecht der Lehrer ganz oder zu ſerwivern wußte r rkhellwelſe aufgehoben und der auf ihnen laſtende Druck werde durch die zahlreichen Abg. Born zählt eine Menge Fragen auf, die nach der für Naſſau geltenden
zZunuonymen oder von der Bitte um Verſchwelgung des Namens begleiteten Zuſchrif Verfügung über den Lehrer beantwortet werden muſſen, z. B. ob er Schulden habe
Een, ſowie durch die unfreiwillige, nue durch die Abhängigkeit der Lehrer erkltrliche die Wirth Auſer beſuche, was ihm ſeine Frau zuzebrgcht habe u. dal.
Zuſtimmung zu Regulativen, vielleicht ſogar wenn das nicht faft unmöglich wäre Abg. Heiſe: Durch die Ausführungen des Arg. Bieck, Wantrup und des Hrn.

t. zu dem neuen Schulgeſetze bewſeſen. Was ſollen die Nachfragen die Jnforma Cultusminiſter iſt feſtgeſtellt, daß von geheimen Conduitenliſten gar nicht die Rede



iſt. Es handelt ſich um nichts weiter als um Viſttationsberichtef und dieſe ſind

nothwendigNach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen folgt die Abſtimmung
über die vom Abg. Schmidt beantragte Reſolution. Dieſelbe wird an
genommen. Die in der Vorberathung verweigerte erſte Rate von
100,000 Thlr. zur Verlegung der Porzellan-Manufaktur wird
diesmal bewilligt, nachdem der Regierung Commiſſar, der Handels
miniſter und der Abg. v. Patow die Bewilligung befürwortet haben.
Eine Reſolution wegen des Baues neuer Strafanſtalten in Schleswig
Holſtein wird die? mal abgelehnt, desgleichen werden die in der Vor
berathung bewilligten 18,000. Thlr. für die pomologiſche Lehr Anſtalt in
Geiſenheim und dieſelbe Summe für Errichtung einer ſolchen Anſtalt in
Wiesbaden verweigert. Das Haus gelangt nunmehr zur Beſchluß
faſſung über das Etatsgeſetz in ſeinen einzelnen Paragraphen und
im Ganzen. Abg. Dr. Johann Jacoby: „Jch habe an der Bera
thung der einzelnen Etats nicht theilgenommen weil mein Entſchluß
feſiſtand, das ganze Etatsgeſetz zu verwerfen. Schon im Jahre 1864
erklärte ich, daß, ſo lange das jetzige Miniſterium im Amte ſei, ich
meine Zuſtimmung zu jenem Geſetz verſagen müſſe. Das Urtheil, das
ich damals ausſprach, iſt ſeitdem ſo wenig durch die militäriſchen wie
die diplomatiſchen oder parlamentariſchen Erfolge des Miniſteriums er
ſchüttert worden und heute ſo wenig wie damals will ich durch Be
will igung der Geldmittel zum Fortbeſtande einer Regierung beitragen, die
nach meiner Ueberzeugung dem preußiſchen wie dem deutſchen Vater
lande zum Unheil gereicht.“ (Murren rechts. Darauf wird das
Etatsgeſetz (deſſen 1 die Einnahmen und Ausgaben auf 159,757,064
Thaler, unter den letzteren 6,083 060 Thlr. an einmaligen und außer
ordentlichen feſtſetzt), in ſeinen 5 Paragraphen und ſchließlich als Gan
zes mit allen Stimmen gegen die des Abg. Dr. Johann Jacoby defi-
nitiv genehmigt. Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Dienstag

Berichte über Petitionen
Jm Laufe der geſtrigen Sitzung brachte der Miniſter des Jnnern

folgenden Geſetz Entwurf ein, betreffend die Aufhebung der Spiel
Banken in Wiesbaden, Ems und Homburg-

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen e. verordnen mit
Zuſtimmung beider Hauſer des Landtages der Monarchie was folgt: ſ. 1. Die
Iſſentlichen Spielbanken zu Wiesbaden Ems und Homburg werden ſpäteſtens am
31, Dezember 1872 geſchloſſen eine frühere Schließung kann durch n Ver
ordnung entweder allgemein oder nur in Beziehung auf einzelne der gedachten Spiel
banken ausgeſprochen werden. ſ. 2. Mit dem Tage der Schließung treten für die
betreffende Spielbank die Beſtimmungen des Art. V. der Verordnung, betreffend das
Strafrecht e. in den mit der Monarchie vereinigten Landestheilen vom 25. Juni
1667 (Geſ.Samml. S. 921 seq. außer Anwendung und die 266, 267 und 340
Nr. 11 des Strafgeſehbuches in Kraft. 9. 3. Mit dem Tage der Schließung ver
Üeren die betreffenden Spielpachtverträge und Konzeſſionen ihre Guültigkeit; eine
Entſchädigung wegen des entgehenden Gewinnes aus dem Hazardſpielbetriebe findet

nicht ſtatt. Urkundlich e.
Ferner wurde von dem Finanzminiſter ein Geſetzentwurf vorgelegt,

betreffend die Verſtärkung der Geldmittel zur Bekämpfung des

10 Uhr. Tagesordnung

Nothſtandes in den Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen.
Der Geſetzentwurf bezweckt die Gewährung verzinslicher Darlehen aus
der Staatskaſſe zur Beſchaffung von Saatfrüchten. Von dem
Miniſter des Jnnern wird ein Geſetzentwurf betreffend die Koſten der

Fagdſcheine und Ueberweiſung des Erträges an die Kommunalkaſſen,
eingebracht.

Jn der geſtrigen Sitzung des Herren hauſes wurde zunächſt der
Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des für das ehemalige König
reich Hannover zur Anwendung kommenden Geſetzes über Gemeindewege
und Landſtraßen vom 28. Jult 1851 unverändert angenommen.

Es wird darauf von Hrn. v Bernuth über den Bericht der Staats
ſchulden Kommiſſion für das Jahr 1866 Bericht erſtattet und der von
ihm geſtellte Antrag auf Ertheilung der Decharge genehmigt. Ferner
wurde der Geſetzentwurf, betreffend die Erweiterung der Zinsgarantie
des Staates für das Anlage Kapitel einer Eiſenbahn von Drier durch
die Eifel nach Call angenommen. Endlich ſteht noch auf der Tages
Ordnung Bericht der Juſtiz Kommiſſion über den vom Abgeordneten
hauſe vbeſchloſſenen Geſetzentwurf, betreffend die Deklaration des Art. 84
der Verfaſſang und über die Anträge v. Below, v. Franckenberg und
Graf Ritiberg. Die Kommiſſion hat mit 12 gegen 1 Stimme beſchloſ
ſen, die Ablehnung des Lasker ſchen Geſetzentwurſs zu empfehlen,
zugleich aber die Annahme des Below ſchen Antrages auf Errich
tung eines LandtagsGerichtshofes und die dadurch bedingte Abänderung
des Art. 84 mit S gegen 6 Stimmen befürwortet. Das Ausführungs
geſetz enthält Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung des Gerichts
hofes, das Verfahren vor demſelben c. Jedem der beiden Häuſer wird
zugleich das Recht eingeräumt, das verurtheilte Mitglied auszuſchließen.
Zu den Anträgen der Kommiſſton liegt ein Amendement von Bloe
mer vor, welches den Art. 84 gemäß der entſprechenden Beſtimmung
der Bundes verfaſſung abändern will zugleich aber unter näher beſtimm
ten Formalitäten jedem Hauſe das Recht einräumen will, die Aeußerun

gen eines Landtagsmitgliedes für unrichtig und un paſſend oder für
un würdig zu erklären. Die Unwürdigkeitserklärung ſoll zugleich das
Mandat des bete. Abgeordneten kaſſtren. Außerdem liegen verſchiedene
Vabeſſerungsanträge vor, von denen einer von Dr. Bech mann und
Genoſſen an Stelle des 9. 84 den Wortlaut der betreffenden Beſtimmung
der Reichsverfaſſung ſetzen will. Jn der Debatte nahm zuerſt das Wort

Hr. v. SenufftPilſach: Der aus dein Abgeordnetenhauſe herübergekommene
Antrag iſt keine Declaration, ſondern eine Abänderung welche gusdrückt, daß Ver
leumdungen im Bereiche der Landtggshauſer und im Bereiche der Preſſe inſoweit
ſie die Kammerberichte wiederglebt nicht beſtehen ſollen. Darum bitte ich Sie
halten Sie ſich an das Geſetz das ſeit dreitauſend Jahren in Europa den Anhalt
gegeben hat, zu aller Entwickelung höherer Sittlichkeſt, das auf dem Sinai gegeben
iſt Du ſollſt nicht falſches Zeugniß reden wider deinen Nächſten

Hr. Raſch Wenn es ſich darum handelte neues Recht zu ſchaffen ſo könnte
man ſich einem oder dem andern Antrage zuwenden allein wir müſſen ja doch an
dem gegebenen Recht feſthalten. Bis vor wenigen Jahren hat Niemand die klare

Beſtimmung des Art. 84 angezwelfelt,
nicht die Ehre hatte, dem preußiſchen Staate anzugehören, darf wohl bekunden, daß
die Anregung dieſes Zweifels mit Entrüſtung worden und daß es ne

Monarchie liegt Kanndieſen Zweifel zu beſeitigen.Anſicht nicht wieder andern und ſieht ireene Urtheilim Intereſſe der preußiſchen
denn das Obertribunal ſeine

und ich, der ich zu Zeiten des Zweifels noch

des berühmten Kammergerichts nicht gegenüber Ich meine, das Herrenhaus hat
die Pflicht, die Rechtsſicherheit
die Wege leicht finden. Die
nicht dahin.denn unter Collegen eine ſtrafcechtliche Gewalt über einen andern Collegen üben
wollen Nicht viel anders wird es ſich dem Blömexr' ſchen Antrage gegenüber
verhalten; auch er nimmt zu wenig Rückſicht auf die ſubjective Stellung der ein
zelnen Abgeordneten. Der Sache nach iſt über den Antrag Laser nichts zu ſagen
die Form ſcheint bedenklicher. Eine Interpretation enthält keinen Tadel gegen das
Obertribunal; der Vorwurf trifft nicht zu; aber ich meine der Antrag Lasker
ſei gar keine Declaratſon und ich halte es doch fur Pflicht dieſes Hauſes einen
feſten, beſtimmten Beſchluß zu faſſen welcher die Sache klarſtellt, einen Beſchluß,
der die preußiſchen Landtagemitglieder gleichſtellt mit den Abgeordneten des Reichs
tages, damit die Regierung aus der reſervirten Haltung, welche ſie zu meinem Be
dauern bis jetzt eingenommen, heraustritt und in der nächſten Seſſion mit einem
Geſetze in dieſer Richtung herauetrete. Jch erklaäre mich alſo für denjenigen An
e welcher die Uebertragung der Beſtimmung der Reichsverfaſſung über die Rede
freiheit in die preußiſche Verfaſſung will. (Beifall.

Suſtiz Miniſter Dr. Leonhardt: Meine Herren Ich werde mich auf
wenige Worte veſchränken. Es handelt ſich ja gar nicht um eine Propoſttion r
königl. Staats Regierung welche ſie zu vertreten hatte vielmehr um einen
trag des Abgeordnetenhauſes welcher auf geſchaftsordnungsmaßigem Wege in dies
Haus gelangt iſt und hier zu würdigen iſt. Jch wiederhole in dieſem hohen Hauſe
Nette e welche ich in der Juſtiz Commiſſton auszuſprechen berelt

e Ehre gehabt habe.unerfreulichen Se de ter zu welchen die h e des Artikels 84 der V
faſſungs Urkunde Veranlaſſung gegeben hat beſeitigt zu ſehen ſie iſt im Alg
meinen jedem Vorſchlage geneigt der die Erreichung jenes Zieles in Uebereinſte
mung mit dem anderen Hauſe in Ausſicht ſtellt, ſie muß ſich jedoch
ßungen bis zum gefaßten Beſchluſſe des Herrenbauſes vorbehalten.
ferner daß von dem Vorſchlage von Below und Genoſſen
ſion eingebrachten (mit B. bezeichneten) Vorſchlage der erſtere im Grundſatze de
rreetere ſein dörfte. Ich möchte jedoch nicht daß Sie aus dieſer allgemein gehn
tenen Erklärung entnehmen möchten daß die königliche Staatsregierung geneigt
ware ſich dem Antrage des Abgeordnetenhauſes anzu chließen. Ich bin nicht in der
Lage, eine ſolche Erklärung abgeben zu können (Kleiſt v. Retzow: Bravo meinem
Antrage beizuſtimmen welcher bezweckt, im Wege der Deklaration den Art. 84 der
Verfaſſungsurkunde mit dem Art. 30 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes zu
vertauſchen. H. Ich halte es weder für geboten noch auch nur einmal für

uüber das Verſtändniß des

herzuſtellen und zu befeſtigen, und dazu werdAntrage Belo w und Blömer führen

der politiſchen Tagesordnung iſtnach den Regein juriſtiſcher Auslegung zu würdigen wenn überhaupt auf Erfolg
ſo doch nur auf einen ſehr geringen Erfolg ſich Ausſicht machen.
fur die Erledigung
Auslegung an. Es dürften vielmehr in dieſer Beziehung
mente in Betracht zu ziehen ſein.

noch ganz andere Mo

Die königliche Regierung hegt den e Wunſch de

ihre Entſe
Jch wiedeihe

und dem in der Commſ

Art. 84 der Verfaſſungsurkunde mich hier des
heren auszulgſſen. So lange eine ſolche Frage wie die vorliegende, Gegeyſtand

darf ein Verſuch die Frage unbefangen objeetiv

Auch kommt h
des Standpunktes keineswegs allein auf das Ergebniß juriſtiſche

Die Auslegung des erſten Abſatzes des Art.

Der Landtage Gerichtshof ſcheint denn doch unausſührbar, wer wird

e

der Verfaſſungs Urkunde bietet der juriſtiſchen Auslegung unſtreitig Schwierigkeiten
dar. Es laſſen ſich für die eine wie fur die andere An
geben und ich meite daß Jedermann möge er nun für die eine oder
dere Anſicht ſich erklären die Praſumtion fur ſich in Anſpruch nehmen
gae verfahren zu ſein.
Lebhafteſte beklagen daß die Urtheile des höchſten Gerichtshofes
Sachen Tweſten unddie Grenzen der Wiſſenſchaftlichkeit weit uberſchreitet und demgemaß mit Rech
Se e ruckſichtsloſe und vdilig ungerechtfertigte bezeichnet werden darf. (Lebhaſte

ravo.

für die a

der Monarchie n

die verſchiedenen Urtheile des Obertribunals.
Se ergenhe? 2lne Liſtche ſeugelen, Zu einer ichen Keieit

ergangenheit eine Anſicht feſtzußellen. Zu einer ſolchen ritik, einem ſſheileſpruch halte ich die Landesvertretung nicht berechtigt. m len

Die Lasker ſche Declaration ht

Man kann ſage
ſammtliche Pracedenzfaälle von Declarationen ſind auf die Zukunft gerichtet; die m
nigen bei denen dies nicht der Fall ſind trotz ihres Namens keine Declaration
wie es überhaupt beſſer wäre, ſie wären nie beſchloſſen worden.

Graf Rittberg kommt auf den Unterſchied zwiſchen Meinungen und Aeuſe
rungen zurück und empfiehlt in längerer Rede unter großer Aufmerkſamkeit des
Hauſes die von ihm in Verbindung mit den Herren v. Below und v. Franken
berg geſtellten Anträge.

r. Zachari a Den Antrag Lasker möchte ich eigentlich ablehnen da ich
eclaratorig fur durchaus überflüſſig erachte. Nur wenn es ſich

delt, die einmal in die preußiſche Rechtspflege hineingeworfene Controverſe zum Ab
ſchluß zu bringen würde ich die Declaratoria für einen geeigneten Ausweg halten
g. e des Obertribunals habe ich mich in einer Brochure ausgeſprocheh
welche fre ehrIch muß bedauern daß im Commiſſtonsbericht den Allegaten, welche für die Straf
fälligkeit der beleldigenden Aeußerungen eines Abgeordneten beigebracht ſind vicht
Allegate an die Seite geſetzt ſiad, welche das Gegentheil ausſprechen. Es handelt
ſich gegenwärtig eigentlich nicht de lege ferenda, ſondern de lege lata, und d
fragt ſich. was iſt denn der Sinn und die Bedeutung deſſen
haben. Da bin ch denn nun allerdings der ganz verſchiedenen Anſicht daß dürch
aälle hiſtoriſche, durch alle logiſche und durch alle grammatiſche Begründung der Ar
tikel 84 wirklich die volle allgemeine Redefreiheit lediglich unter der Verantwort
lichkeit innerhalb des Hauſes hat ausſprechen wollen, und daß alle entgegenſtehenden
Annahmen und alle Diſtinctionen, die in dieſer Beziehung gemacht worden ſind, ve
werflich ſind. Redner geht zur Begründung ſeiner Anſicht ausführlich guf die Eſ
ſtehungsgeſchichte des 9. 84 ver preußiſchen Verfaſſung ein und ſchließt mit di
Empfehlung des Antrages Bechmann.

Berichterſtatter Hr. v. KleiſtRetzo w. Der Antrag verlangt eine Declara
tion der Verfaſſung folglich giebt er zu, daß der Artikel 84 einen doppelten Sint
habe. Zur Widerſegung des Antrages beziehe ich mich im Großen und Ganzen guf
den Bertcht. Der Begriff des „„Berufes! ſt ebenſo ein zwelfelhafter und ich ver
weiſe darauf, daß ſelbſt der Hr. Vorredner, der ein poſitiver Juxiſt iſt, erklärt ha
er werde ſchließlich für eine Deelaration ſtimmen, dadurch giebt er indirect zu da
der Sinn des Artikels ein zwelfelhafter iſt, und ein gleicher Zweifel hat aus de
Erklärung des Hen. Vorredners über den Begriff der Worte Meinungen un
Aeußerungen hervorgeleuchtet. Was in andern Stäaten der Eonſtitutivnglts
mus gilt, muß nicht guch unbedingt bei uns gelten. Es iſt eine falſche Auffaſſung
daß dem preußiſchen Abgeordneten die volle Redefreiheit veſchrankc iſt; er kann ſh
vollkommen und ungezwungen über Staatsinſtitutionen äußern aber er ſoll nicht
dieſe Freiheit ſo weit überſchreiten, daß er ſie zur Verleumdung Anderer verwendeh
und darum ſind wir verpftichtet, den außerhalb des Hauſes Stehenden Schutz
gewahren, Declaration der Verfaſſung iſt eine Jnterpretatien der Verfaſſung
Eingriff in die Rechte Anderer. Geben wir deshalb dem anderen Hauſe nach wol
en wir eine Declaration der Verfaſſung ſo iſt dies für das andere Haus ein Ein
griff in die Rechte Anderer, für das Herrenhaus aber ein Schlag in das eigene
ſicht. Eine ſolche Declgration beweiſt ale dann das Begnadigüngseecht Sr. Magyeſtit
des Königs Wenn aber unſere heiligſten Inſtitutionen geſchmaht werden können
ohne daß irgend eine Strafe darauf folgt, ſo wird die Antoritat der Obrigkeit St

eine

Anſicht gewichtige Grunde an

darf don
Deshalb muß ich es als preußiſcher Juſtizminiſter auf d

rentzel einer Kritik unterzogen ſind (Sehr richtig welche

Hr. Blömer: Ueber den Art. 84 beſtehen Zweifel den Beleg dafür gehen

dieſe Zweifel für die Zukunft 8 heben ſondern auch für de

darum hie

wider mein Erwarten hier in Berlin mit Beſchlag belegt wurde

was wir geſetzlich



ſcheinlich als Referent ſür die Schlußberatbung beantragen, erſtens den
daß rach ſodann über die e welche Deutſchland über den Ausſpruch des Der Boninſſchen Antrag anzunehmen der bekanntlich eine geſetzliche Re

t. Wenn Deutſchland uns Symrathieen hat zu Theil werdenm r P I Baallſe es her Tilbunals ſeher nichts da beigetragen gelung der Angelegenheit im Auge hat, und zweitens, daß bis zu dieſer
eie e Eymyathieen uns zu entziehen. Ich komme nun zu dem zweiten Punkte zu geſetzlichen Regulirung von der Einziehung der Stellvertretungskoſten

e e e e e gehe alſich Commiſſion ſagte ein Mitslied wir en erſt anwarten, welche Wirkung der Se Die Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt officiös „An den Urlaub wel
I ß jbunals hervorbringen wurde. Die Commiſſion in ihrer Majorität m zn e de z 8 hen t de alen Frage nicht eldſt eWet darf in cher dem Herrn Präſidenten des Staatsminiſteriums in Folge ſeines

ben m man ſie formell zudecrt. Sie muß gehörig ausgetragen werden, ſollte auch ein Geſuchs von Sr. Majeſtät dem Könige ertheilt worden iſt, knüpfen
ber kleiner Conſllet daraus entſtehen. Ein ſolcher iſt immer noch beſſer als ein fauler viele Zeitungen die ſonderbarſten Vermuthungen und Unterſuchungen
in Friede Es ſt nicht zu leugnen daß der Ausdruck Meinung Anfechtungen Raum ber die Gründe dieſes Geſuchs. Wir ſollten meinen, daß dieſe Gründe
en dietet, und daß es Schwierigkeiten hat die zwiſchen Artikel 84 unſerer Verfaſſung nicht fern liegen. D Mini t it dein December 1865das nd Artikel 30 der Kalcho- Verfaſſung beſtehende Difſereng auszuglechtn. i le ein liegen. Der Herr Miniſter welcher ſeit dem Detemre
er richt man aber nicht zu ſagen wir haben ſchlechter Zuſtande. wie die Reichs leidend iſt, hat ſeitdem keine Zeit gehabt, ſeine völlige Geneſung abzu
nen tags Mitglieder unv daß deshalb jener Artikel in unſere Verfaſſung herüberzuneh warten weil wichtige Arbeiten ihn zur Unterbrechung der geſuchten

men ſel. v e We n tet e e Ruhe nöthigten. Es erklärt ſich daraus daß der Herr Bundeskanzler
Be n Commiſſion die Frage in dem Sinne zu erledigen iſt rer vorübergehenden Ruhe bedarf, wenn, wie gegenwärtig, Abſpan
en e des Herrerhaus die Hand dazu bieten darf ſo iſt auf der einen Seite die nung und Nervenſchmerzen als Folgen einer zu angeſtrengten Arbeits
An Wahrung der Redefretheit erforderlich auf der anderen Wahrung des allgemeinen thätigkeit ſich geltend machen. Der bevorſtehende Zuſammentritt des
ede Kechtsſchutzes, und dritten daß dieſer Rechtsſchutz nicht blos dem privaten ſondern ZollvereinsParlaments und des Reiche tags werden neue Arbeiten brin

guch dem öffentlichen Recht zu Theil wird. Dem Antrage Bloemer halte ich fer d v Ueberwälti kräfti Gauf 47 ntgegen daß es durchaus nicht zuläſſtg i daß ein geſammte Hans die Gut r n deren igung eine gekräftigte Geſundheit erfordern.
e ſcheidung teift denn dann machen ſich glei Partei nagerechtigkeiten geltend Daß Dies ſind die naheliegenden Gründe für den Urlaub, welchen Graf
V der Herr Antragſteller dies hat beweiſt er durch ſeine Forderung von von Bismarck von Sr. Maj. dem Könige ſich erbeten hat. Wie wir
e zwei Drittel Majorität. Alle dieſe Anträge gehen nun ſchließlich davon aus das hören war es die Abſicht des Staatsmannes, einige Zeit fern von der
auſ man für die Vertreter des Landtages eine Souverainetaät in Anſpruch nehme. Dur Hauptſtadt in ländlicher Stille zu verweil ver ſein u ſeiet ine Vorleſung aus den Werken Stahis hat Herr Dioemer für ſeinen Antrag nichts ptſtarr en e zu verweilen, aber ſein nwob ſein, ver
de Kleſen Es tritt überhavvt hier leicht ein Widerſpruch ein. Erſt ſagt man zur bunden mit körperlicher Erſchöpfung, haben augenblicklich ſowohl die

Freiheit ſei nöthig e e n Theil nehmen re d n beabſichtigte Reiſe, als auch den Aufenthalt unter fremden Verhältniſſen
g dann ſagt man nun ſind ſie ſouvergin. enn nun gegen die Anträge ſo ſchwere nicht fü iſthn net vorliegen ſo halte ich die Commiſſtons Vorſchläge fur die beſten e r e wie r h e rc ſchaten auf der einen Sette die Rede Freiheit und auf der anderen das Recht. Daß h nis es zuwickeln waren, die des Grafen
e ſie von dem anderen Hauſe nicht angenominen werden kann Herr Zacharige meine Anweſenheit, wenn gleich derſelbe ſich dabei nicht perſönlich betheiligt
im ich, nicht behaupten. Redner geht nun etwas u auf die Darlegung der Com rathſam machten. Wir weiſen auf dieſes Sachverhältniß hin, weil in
v Wien ne h alle übrigen Anträge abzulehnen, dagegen den An den Blättern ſich die Neigung geltend macht, jenem Urlaubsgeſuche
o trag Na e e le wher vie Reihenfolge der Abſtimmung außergewöhnliche Motive unterzulegen. Die parlamentariſchen Vorgänge

r wird nun zunächſt über den Geſetzentwurf des Abgeordnetenhauſes (Las im Abgeordnetenhauſe wäbrend Der vorigen Woche, welche politiſcher

wem z Natur ſind, und ihre politiſchen Conſequenzen haben werden, ſind weder ker ſchen Antrag) namentlich abgeſtimmt und in dieſer Abſtimmung der Her für den Urlaub b ie miu Geſetzentwurf mit 98 gegen 14 Stimmen abgelehnt. Dafür ſtim a e maßgebend geweſen, noch eben t ren Ge
e en Gordow. d. Gruner, Haußmann Hoble cht, Offenverg ſundheitszuſtande des Herrn Miniſters irgendwie in Verbindung.“
de Pauli Richtſtei Tellkampf Wilkens Bechmann v Bernuth Den er d Seſten d Friegsminiſters v. Roon ſind in jüng-
ſtand 8, ſter Zeit ſehr erfreuliche Nachrichten hier eingegangen. Der Miniſterein hardt, Dernburg, v. Flemming, dagegen ſtimmen u. A. Haſſelbach, iſt mit der Einwirk des milden Kiiſo Herzog v. Ujeſt, Beyer Graf v. Buinski, Camphauſen (Berlin); der mit der Einwirkung des milden Klimas auf ſeinen Seſandhei er
n Sunmne enthalten ſich Frhr. v. Rothſhitd Zacharig und Raſch ſtand durchaus zufrieden er hat ſich jüngſt nach Genua begeben. Auch
h Auch über den Antrag Bechmann (Worilaut der Bundesverfaſſung) der Miniſterpräſident Graf Bismarck ſcheint ſich wieder erholt zu be
on r 7 8) ben; er hatte geſtern bei Sr. Maj. dem Könige Vortrag und beſuchtet. wird namentlich abgeſtimmt; auch dieſer wird mit 68 gegen 40 Stim Horgeſtern mit ſeikeiten men abgelehnt; dafür ſtimmen Haſſelbach, Haußmann, Hobrecht, 8 We v. einer Familie eines der hieſigen Prioattheater.
en Heczeg Ujeſt, Prinz zu Hohenlohe Ingelſingen, Graf Keyſering em Vernehmen nach wird das jetzt in Preußen beſtehende zweite
c Kohe, Graf Kwilect. Fürſt Lichnowsky Mewiſſen Graf Relliſſen, ra men für Poſtbeamte aufgehoben, alſo auch innerhalb des nord
w Offenberg, Pauly, Fürſt von Pleß, v. Rabe Raſch Herzog von Ra e h h welch letzteren überhaupt eine neue Prüfungs
ie n ibor, Richtſteig, Fürſt zu Salm, Sellkampf Wilkens, Fürſt zu Yſen J n e Poſtzweiges bevoiſteht, nicht zur Anwendung kommen.
elche burg, Zacharic, Bechmann, Fürſt zu BeniheimSteinfurt, v. Ber Verfü en des ine der alten Lande iſt vor wenigen Monaten eine
echt nuth, Beyer, Blömer, Graf Bninsky, Camphauſen (Berlin), v. Car K, ügung des Finanzminiſters über das Veranlagungsſyſtem bei der
aſtes nap, Herzog von Croy, Denhardt, Dernburg, Frh. v. Diergardt, En aſ enſteuer zugegangen, worin es heißt, wie mit allen zu Gebote
geben gelhardt Engels, v. Fahrenheydt, v. Flemming, v. Gruner. Die Dmng Tenge dahin gewirkt werden mus daß „die geſeslich volks
53 Sisun g wird vertagt. Schluß 3 Uhr. Nächſte Sitzung Montag 11 ſcha r c Le des geſammten Einſchätzungsverfahrens“, die Ein

r de Uhr. Tagesordnung Fortſetzung der heutigen Berathung 2) Ge bung d ommiſſionen, welche, nach der Art ihrer Zuſammen
n ſetz, vetreffend die Anſtellung im höheren Juſtizdienſt; 3) Eiſenbabn ezung, den Steuerpflichtigen nahe ſteben und desobalt deren Vrh.
a gefetz für die Bahn von Gera nach Eichicht; 9) Petitionen. Auf r am beſten zu überſehen und. zu beurtheilen im Stande ſind, in
H. Die Tagesordnung der Dienstagsſigung ſon geſetzt werden. die Geſehe, Na wahren Bedeutung gewürdigt werde und praktiſch zur Gatung

betreffend die Entſchädigung der Depoſſedirten und betreffend den han W x3u dieſem Behufe müſſen aber die Commiſſionen ſelbſt von
l noverſchen Provinzialfonds. rin e e ſtie n durch das Geſetz beigelegten Befugniſſe durch
en Berlin, d. 16. Februar. Der Baumeiſter Frölich zu Salzwe ſolche Geſtat zug t rin r en l

del iſt zum Königlichen Kreis Baumeiſter ernannt und demſelben die Auſſichtsi zu geben daß daran auch vom allgemeinen, Durch die

a Kreis Baumeiſterſtelle zu Grimmen verliehen worden. r z d e e er e ev a las An zeiger“ ſchreibt Die Berathungen d folge werden kann. Haben die Commiſſionen Fehler gemacht, ſo müſſen
n z g er zufolge dieſe ihnen klar gelegt werden, „um ſie ſelbſt zu der Ueberzeugung vonalten Beſchluſſes des Bundedrathes des Norddeutſchen Bundes zur Ausarbei den begangenen Mißgri bri zeugung
ſchen tung des Entwurfs einer Prozeß Ordnung in bürgerlichen Rechtsſtrei bewe gens E ehe ver Aravrertng
n igkeiten für die Staaten des Norddeutſchen Bundes berufenen Com ver Luſſichts n eerrne eee ne künnt ſoll das Erforderliche

5lraf 2 r ee a e e nn in deſſen Stellvertretung des ter Kubanels Vice Peäſtdenten eng Zele n ehe e r n e r
ich haben im Monat Januar 11 Sitzungen ſtattgefunden in welchen die i T S Bulle ſra endürch Lehre „Von dem Gerichtsſtande“ J miumgelb auf 1 Thlr. 10 Sgr., Vitriole freizugeben, ſodann empfahl
c e nde“ berathen wurde. Als äußerer Leitfa t ſichte den iſt der in Hannover e ebete gut einer G e e v e r eenden vilprozeß- Ordnung ſür die deutſchen Bundesſtaaten unter fortwährender tion 8 e r r r re W ſeien n
v und vollſtändiger Berückſichtigung der im Entwurfe einer Prozeß Ord h nen Uſtändiger ig de zeß Ord ſo Holz in geſchnittenen Fournieren 13 d zu ſt Feiung in vargerlicden zu ſtreichen. Feine Holzwaae er ecars gelegt worden. Die Veröffentlichung der Protokolle und Beſchlüſſe iſt 206 t ufer Lage
Sinn in i gewebe ſoll auf 2 Thlr. 20 Sgr. ermäßigt, der Zoll auf Cocosnußn Sang eſſen der Geſchäfts Ordnung während der Dauer der n d e werden. Eine größere Debatte entſpann r

v e über die Verzollung von Reiß. Es wurde mit 4 gegen 3 Stimmen7 r a neuen Verſicherungs Geſetzes iſt nun beſchloſſen, die völlige Aufhebung des Zolles von 1 Thlr. pr. Ctr. zu
l Du nres vor oll wahrſcheinlich dem Reichstage des Norddeutſchen beantragen; die Minorität wünſchte mit Rückſicht auf den finanziellen

m vorgelegt werden nachdem der Bundesrath ſich damit beſchäf Charakter des Zolles (er brachte mehr als 600,000 Thlr. ein) eine Er
mal r Der jetzt vollendete Entwurf ſtammt aus dem Mini mäßigung des Zolles auf 15, reſp. 10 Sgr., indem ſie ſich davon ſchon
m e See e n ſoll die ſogenannten öffentlichen Feuerverſiche Line verſtärkte Conſumtion verſprach. Ueber die Anträge auf Herab-
nicht alten preußſſch c heben wollen. Dieſe Jnſtitutionen beſtehen in den ſetzung des Zolles auf Leinengarn von 2 Thlr. auf 15 Sar., wel

ſendet Landen und hen Landestheilen nur noch in geringer Zahl, in den neuen che mit Rückſicht auf die eigenthümliche Lage der ſchleſiſchen Leinenwe
ütz An den et anderen deutſchen Staaten iſt aber ein Beitritts zwang berei gewünſcht wurde, machte man ſich noch nicht ſchlüſſig. Mehrere

Fffentüichen n r Verſicherungsverbänden vorgeſchrieben Die Mitgli. der glaubten durch eine Scala von 15 Sgr. bis 2 Thlr. die di
Ein ſicherung an a haben nun allerdings die Vexpflichtung, jede Ver vergirenden Jntereſſen der ſchleſtſchen und der rhriniſch weſtfäliſchen Lei
ne Ge i m wzunehmen, was bei Privatgeſellſchaften nicht der Fall iſt neninduſtriellen am beſten ausgleichen zu können. Den Zoll auf Se
an en de e ſein kann. geltuch beſchloß man zu ſtreichen die Diskuſſion über Papierzölle iſte die In gure er Stelloertretungskoſten ſcheint die Regierung noch nicht Koch nicht zu Ende geführt. J Ganzen ſchreiten die Debatten in

nitlative ergreifen zu wollen. Herr Windthorſt wird daher wahr (Fortſetzung in der erſten Beilage.)



Perſonen am Montog früh 9 Uhr nach Leipzig und Nachmitta
mit I S 3ter Claſſe bis Donnerstag Abend ausgeben werde.

alle a/S.Auswärtige Beſtellungen gegen Einſendung der Beträge verſpreche ſofortige Zuſendung der Billete.

Bekanntmachungen.

Extra fahrt
J C zum Carnevalsumzug in Leipzig Montag am 24. d. Mts.

Jch habe mit der Direction der M. L. Eiſenbahn ein Privatabkommen über einen Extrazug getroffen, wemit eine beſtimmte
g. 4 Uhr ab Leipzig befördert werden wozu ich Billete für

S

I. VWiIk, Cigarrenhandlung,
Leipzigerſtraße 17.

ſollen folgende Artikel zu fabelhaft billi

a 5

breite Doubelſtoffe von 25 Sgr. die Elle.
wöhnlich billigen Preiſen verkauft

E. Wirklich rerller, ſchleuniger Ausverkauf!
Markt Nr. I1, im Sey ar ſchen Hauſe!

Wegen Umzug und gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts
gen Preiſen verkauft werden. Reinwollene Kleiderſtoffe à 6 Sgr. die E.

AlvaceaLüſtre von 4 Sgr., ſchwarzen Orleans für Conſirmanden von 4
Sgr., ſchwarze Mailänder Taffete à Stab 28

Der Laden iſt ſofort zu vermiethen.

Das von Herrn Dr. Secligmüller in früheren Anzeigen in die
ſem Blatte als beſonders leicht verdaulich und nahrhaft empfohlene

entäölte Cacao Pulver ben W. Pelsche,

Caſe Pranoasfs in ene,
halte ich fernerhin fortwährend auf Lager in und „Pfund-
Packeten zu Fabrikpreiſen.

Der alleinige Verkauf für Male iſt beit
-Nenlüens Hrn

Beſte Ung. und Westplz. Schmſedekonſe
zit billigſtem Preiſe bei Klinkharcdt G Schreiber Bauhof.
Die Strohhutfabrik von Aue Berger

empfiehlt ſich zum Waſchen, Färben und Moderniſtren der Strohhöte,
ſowie jeder Reparatur der Filz- und Seidenhüte.

Backhaus-Verkanf.
Jn einem volk reichen Orte, Nähe Leip

zig's, iſt ein neues maſſives Wohn und Back
haus, worin Weiſe- und WBrodbäckerei
ſchwunghaft betrieben wird, um änderungshalber
preiswürdig mit 2000 Anzahlung zu verkau
fern und kann ſofort oder 1. April c. übernom
men werden. Aus?unft ertheilt

C. F. Weiſe in Delitzſch.
Jnſpektoren und Verwalter, 12 Jahre in

einer Stellung, Hofemeiſter, Aufſeher, herr
ſchaftliche Kurſcher werden nachgewieſen durch
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Tüchtige Mamſells für Land und Stadt, La
denmamſells, flotte Verkäuferinnen geſchickte
Jungfern, w. nach dem Mafe ſchneidern, Friſi
ren und Patz machen, auch gewandte Haus U.
Stubenmädchen werden nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.
Garantie für reine Cacao und Zucker!

Vorzügliche Chocoladen
aus der Dampf-Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
EStollwerck in Cöln a Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens.

Alsleben. A. ob Apotheker.
Zu vermiethen

R freigelegenes Logis, I. Etage, 2
St. K. mit Zubehör Taubengaſſe 14.

Franzöſiſche Goldſiſche empfieblt
O. Müller.

Extra friſchen Seedorſch erhielt
t C. Mäller.

Erfurter Brunnenkreſſe,
Magdeburger Sauerkohl,
Teltower Rübchen,
Gebirgspreiſßelsbeeren,
Kieler und Holl. Bücklinge

C. Müller am Markt.
Bei meinem Aufenthalt in Jicin war ich ſo

glücklich, in den Beſitz einiger Jhrer Hühner
augen-Pfläſterchen zu gelangen, und ich
hatte durch deren Anwendung nicht nur meine
Hühneraugen, ſendern auch den Schmerz durch
volle 2 Jahre verloren. Senden Sie mir rc. c.

Wien, den 27. Febr. 1867.
Dr. J. Schadeck, Stadt-Buttermarkt Nr. 3.

Dieſe rühmlichſt bekannten Pfläſterchen
à 1 Sr. a Dtzd. 10 empfehlen

Helmbold G Co., Leipzigerſtr. 109.

bei

Friſcher Kalk
Donnerstag den 20. Febr. in der Kirchner
ſchen Ziegelei in Halle.

Ein Sohn aus guter Familie, der Luſt hat
die Zahntechnik zu erlernen, findet Gelegenheit

beim Zahnarzt Weinert.
1 ſtarkes Pferd zu verk. Lindenſtr. 7.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Damen, welche in der Stille e
bunden fein wollen, finden freund
liche Aufnahme Näheres unter A
poste restante fFco. alle

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Br
hölzer, deren grosses Bestände durch stetige Zusendue
ergänzt werden auf Bestellung in beliebiger Quaniie
frei ins Haus, auch in Lowries zu billigster Berechnu

bei J. G. Mann S SöhneStroh Hüte aller Art werden zum Waſchn
Färben und Moderniſiren angenommen die gar
Saiſon hinduſch und beſtens beſorgt von

WMarianne Schiff Putzhandludg in
Gröbzig, neben d. Kaufmann Hrn. Puſchel

Dienstag frühfriſchen

J

Seedorſch

FranGaſthof z. Schwan
Dienstag früh Speckkuchen

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 19. Februar Das Penſtoyot,

Operelte in 2 Akten von F. v. Supfe

b

Vorher: Jch eſſe bei meiner Mutte
Luſtſpiel in 1 Akt von Droſt. Sod am
Er iſt taub, Schwank in 1 Akt.

Donnerstag den 20. Februar mit aufgehobenen
Abonnement zum Benefiz für Herrn Jung
zum erſten Male Die Mottenburger
grotze Geſangepoſſe in 6 Bildern von D. Ka
liſch und A. Weibrauch, Muſik von R
Bial. (Neueſtes Repertorrſtück des Walne
Theaters in Berlin. Mit nuer Ausſtattung

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 15. Februar wurden wir durch die e
burt 2 munterer Knaben hoch erfreut. Dieſe
Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer Meh
dung

Reudnitz bei Leipzig.
Ottomar Münchhauſen nebſt Frau

Todes Anzeige.
Heute Morgen den 16. Februar entſchlief

ſanft und ruhig unſere liebe Mutter, Schwie
ger und Großmutter Henriette Korenſ
geb. Pönicke. Dies Verwandten und Freun
den zur Nachricht mit der Bitte um ſtille el
nahme.

Wettin und Halle.

n ah

hin und

Sgr. breite Poplin
gr. gute Ifttane Leinewand von r.

Bett und Jnlettzeuge ſehr billig, ſehr feine Shirtings nur 2 Sgr. die Elle, t breite Gingangs a S
waſchechte Kattune enorm billig, wollene und halbwollene Flanelle zu NRöcken von 5 Sgr. die Glle a

Es werden außer dieſen noch ſehr viele Artikel zu außen
und mache äch ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß der An

verkauf nur bis Ende März dauert.

E. Nur Markt Nr. I1, im Se ar ſchen Hauſe.

a
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Erſte Beilage zu III der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 18. Februar 1868.

e

(Fortſetzung gus dem Hauptblatte.)
ſehr befriedigender Weiſe fort.
währsmannes tragen dazu die umfaſſenden und überſichtlichen Vorar

neriſchen und mehr freihändleriſchen Tendenzen ſich durchgehends in prak
tiſchen Erwägungen auflöſen. Von irgend einer Erhöhung des Tarifs
iſt ſelbſtverſtändlich keine Rede. Geſtern ſetzte die Commiſſion ihre
Berathung über Herabſetzungen der Zolltarif Poſitionen fort, vertagte
indeſſen die Abſtimmung über Aenderung

rent v. Sy

Beſchloſſen wurde Zink und Zinkwaaren, Blei und Bleiwaaren aus dem Tarife. Bei
der Poſition Leinengarn einigte man ſich auf Beibehaltung des
Satzes von 2 Thlrn., jedoch mit der Maßgabe, daß diejenigen Garne,
die einſchließlich weniger als 75 Pfd. wiegen, auf 15 Sgr. geſetzt wer
den ſollen, um ſo der Bedrängniß der ſchleſiſchen Weber zu Hülfe zu
kommen. Ferner ſetzte man die Berathung des Zollgeſetzes und der
Zollordnung fort. Geſtützt auf die Denkſchrift des Vorſteheramtes der

der Eiſenzölle, weil der Refe
bel im Abgeordnetenhauſe beſchäftigt war, auf Montag.

die Streichung der Zölle auf Zinn und Zinnwaaren,

Nach den Mittheilungen unſeres Ge

beiten des Büreaus erheblich bei, und es ſcheint namentlich demſelben
verdankt werden zu müſſen, daß die Gegenſätze zwiſchen mehr ſchutzzöll-

Kaufmannſchaft zu Königsberg in Pr. einigte man ſich in der Aende
rung der meiſten Paragraphen im Sinne jener Denkſchrift und fand

Gelegenheit, die ſonſt laut gewordenen Wünſche des Handelsſtandes auf
Erleichterung und Vereinfachung der Beſtimmungen faſt vollſtändig zu
berückſichtigen. Die Berathung über Ermäßigung der Zuckerzölle
und Gleichſtellung der Rübenzuckerſteuer ſetzte die Commiſſion aus und
wird erſt am Dienstag dieſen wichtigen Gegenſtand der Tarifreform
berathen.

Der erſte Congreß Norddeutſcher Landwirthe wird in
Berlin im Engliſchen Hauſe vom 17. bis 22. d. M. tagen. Die Ta
gesordnung des Congreſſes iſt folgende J. Vorverſanimlung am 17. Fe
bruar, Vormittags 10 Uhr: Eröffnung des Congreſſes durch den
Vorſitzenden des geſchäftsführenden Vorſtandes 2) Berichterſtattung des
geſchäftsführenden Vor über die den Congreß vorbereitenden r
gelegenheiten 3) Vorlage der Geſchäftsorönung des Congreſſes; 4) Wah
des Bureaus für den erſten Congreß Norddeutſcher Landwirthe. II. Haupt
verſammlung von 18. 22. Februar Landwirthſchaftlicher Eredit;
2) land wirthſchaftliche Genoſſenſchaftz 3) landwirthſchaftliches Vereins
leben 4) Transport und Verkehreverhältniſſe, die Landwirthſchaft be
treffend 5) directe Beſteuerung; 6) indirecte Beſteuerung; Zolltarif;
7) landwirthſchaftliches Verſicherungsweſen 8) Anträge und Beſchluß
faſſung über Vorlagen für den folgenden Congreß

So viel bis jetzt feſtſteht, wird der Zoll-Bundesrath am 24.
d. Mts. zuſammentreten.

Die Poſt Convention mit Norwegen, deren Unterzeichnung geſtern
in Folge eines äußerlichen Hinderniſſes noch nicht ſtattgefunden hat,

rief Porto von 6 Sgr. auf 3 herab und regelt d
Verbindung zwiſchen Kiel und Chiiſtianig.

Ueber die ſcheinbar zufriedenſtellende Auskunft Oeſterreichs betreffs
der hannbverſchen Flüchtlinge bemerkt die Kreuzztg. Die Wiener

vom 14. d. M. behandelt die Angelegenheit der i
äſſe an die „Auſtro-Hannoveran
i erabfolgt ſeien, um

e directe

reichiſchen Päſſen an Mi o Hannöverſch
der Schweiz, welche mit keinem Fuße in Oeſterreich geweſen w
Daß ferner König Georg in Hietzing unter den Augen des Reichs
kanzlers eine Art Kriegsrüſtung vornehmen darf, indem er Kaſernen
zur Aufnahme neuer Ankömmlinge für die Auſtro Hannöverſche Legion
einrichten läßt, iſt doch ein ſo eclatanter Fall einer Verletzung der Rück
ſichten gegen eine befreundete Macht, daß wir darüber unſer Erſtaunen
ausſprechen müſſen. Wir begreifen gar nicht, was denn ver Herr
Reichskanzler mit der Zulaſſung dieſes agitatoriſchen Dreibens gegen
Preußen eigentlich beabſichtigt.

genug ausgeſprochen aber hier hört, wie man zu ſagen pflegt, alle Ge
müthlichkeit auf. Bluntſchli ſagt in ſeinem Buch: „Das moberne
Völkerrecht“ 9. 396. Der Aſylſtaat iſt verpflichtet nicht zu geſtatten,
daß das Aſyl dazu mißbraucht werde, um die Rechtsordnung und den
Frieden der anderen Staaten zu gefährden, und völkerrechtlich verbun
den, diejenigen Maßregeln zu treffen, welche nöthig ſind, um ſolchen
Miß brauchen zu wehren.“ Daß vie Werbungen für die Auſtro Han
növerſche Legion für Preußen ſehr ungefährlich ſind, wird vielleicht
auch der Herr Reichskanzler zugeben aber die Zulaſſung der dazu er
forderlichen Agitationen in der Nähe der Kaiſerlichen Hofburg wider
Ktreitet ſo ganz unſerem Gefühl für die Fürſtliche Würde des alten Kai
ſerhauſes, daß wir nur wünſchten, man hätte zu dieſem Zwecke wenig
ſtens Spelunken der fernen Reichsgegenden aufgeſucht.
Die Nachricht des „Journal de St. Petersbourg daß die Preu

ßiſche Regierung ſich ſeiner Zeit den gemeinſamen Schritten der übrigen
europäiſchen Mächte in Belgrad nicht angeſchloſſen habe, wurde in
der Oeſterreichiſchen Correſpondenz vom 13. d. M. beſtritten. Wie die
„Kreuzztg.“ hört, iſt indeſſen die Mittheilung der genannten Ruſſſſchen
Zeitung vollſtändig begründet. Preußen hat die Schritte der betreffen
den Regierungen in Belgrad nicht unterſtützt.

Hannover d. 14. Februar. Graf Bremer iſt, wie der
„H. C. meldet, nach Hietzing gereiſt, um als Feſtgabe der Bremiſchen

Bremiſchen Wappen zu überreichen. Eine Anzahl Lohndiener und

Daß wir für innige Verſtändigung mit
Oeſterreich ind, weiß man in Wien ſehr genau: wir haben es auch oft

Kammer erfolgten Berathung des Keiegsetats

Arbeiter von hier iſt nach Hietzing abgegangen, um beim Auspacken
und Aufſtellen der Silberkammer behülflich zu ſein. Geſtern Nachmit-
tag iſt ferner die geſammte Hofdienerſchaft mit Ausnahme der Caſtel
lane und Portiers nach Wien abgereiſt. Die nach Hietzing abge
ſandten Silberſachen ſollen zu 100,000 Thlr. declarirt ſein. Unter den
Feſtgaben werden Rückenkiſſen das ſtärkſte Contingent ſtellen, wie man
hört, ſollen nicht weniger als 1573 abgeſandt ſein.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 15. Februar. Das Geſammtreſultat der Zollpar

lamentswahlen in Baiern ſtellt ſich, drei engere Wahlen abgerechnet,
folgendermaßen 28 conſervative und ultramontane und 17 liberale
Wahlen.

München, d. 15. Februar. Es wird von offiziöſer Seite be
ſtätigt, daß der König von Baiern im Auguſt des Jahres 1866 zum
Dank für die gemilderten Friedensbedingungen dem Könige von Preußen
den Mitbeſitz der Nürnberger Burg als ſymboliſchen Ausdruck wieder
hergeſtellter Freundſchaft angeboten habe. Dieſes Anerbieten ſei damals
von dem Känige von Preußen mit Dank angenommen. Auf An
v Ausfalls der Wahlen ſind Gerüchte über eine Miniſterkriſis in

mlauf.
Karlsruhe, d. 15. Februar. Die Seſſion des Landtages wurde

heute durch den Großherzog in Perſon geſchloſſen. Jn der Thronrede
heißt es: „IJch danke Jhnen für die patriotiſche Einſicht und die mu
thige Opferwilligkeit, mit welcher Sie durch die Genehmigung der Mili
tärgeſetze die Webrkraft des Landes im nationalen Sinne erhöhten, und
durch die Bewilligung reichlicherer Mittel die Beſtreitung des größeren
Aufwandes ermsglichten, ohne dabei den woblbegründeten Kredit des
Landes zu erſchüttern. Jch weiß, daß mein Volk dieſe Opfer in richti
ger Würdigung der großen Aufgabe, für welche ſie gebracht werden,
willig tragen wird. Es wird ſich des Bewußtſeins freuen in redlicher
Erfülung des durch Sie gut gebeißenen Allianzvertrages den Gliedern
des norddeutſchen Bundes ebenbürtig zur Seite treten zu khanen. Es
wird erkennen, daß in dieſen Opfern die Bürgſchaft liegt für die Errei
churg des nationalen Zieles in friedlicher Entwickelung. Die Ausdeh
nung und Neubildung des Zollvereins auf varlamentariſcher Grundlage
worin Sie mit meiner Regierung die Erfüllung eines längſt gebegten
Wunſche erblickt haben, iſt ein erfreulicher Anfang der Einigung Deutſch
lands auf dem Gebiete der materiellen Jntereſſen. Die jetzt in's Leben
getretene Verfaſſung des Vereins ermöglicht ein regelmäßige Fortſchrei
ten ſeiner Geſetzgebung, und die Vereinigung der Vertreter aller ſeiner
Glieder, zunächſt zur gemeinſamen Pflege beſtimmter wirthſchaftlicher
IJntereſſen, iſt eine bedeutungsvolle Stufe in der Geſammtentwickelung
Deutſchlands. In ernſter Arbeit ſtreben wir nach einem großen Ziele
Ein im Jnnern freies und kräftiges Stagtsweſen, ergänzt und getragen
durch di ige, nationale Verbindung mit den übrigen deutſchen Staa
ten. Durch entſchloſſene That ſind wir dieſem Ziele näher gerückt;
durch feſte Beharrlichkeit werden wir es erreichen.

Stuttgart d. 15. Februar. Bei der heute in der zweiten
wurden für ben drei

jährigen Etat 15 Millionen für ordentliche und 3 Million für außer
oxdentliche Ausg eben bewilligt. Ein Antrag Mohls auf ein Mißtrauens
votum gegen den Kriegsminiſter, weil dieſer das Zündnadelgewehr in
die Armeebewaffnung eingeführt babe, wurde mit 83 gegen 3 Stimmen
verworfen, nachdem der Miniſter Freiherr v. Varnbühler die Unvermeid
lichkeit der Maßregel in einer glänzenden Rede dargethan batte.

Stuttgart, d. 15. Februar. Jn der heutigen Sitzung des Ab

im Schloſſe untergebracht worden.
Hamburg, d. 15. Februar.

mittheilt, iſt Seitens der hieſigen Poli

Fres. gezahlt.
Paris, d. 15. Februar. Dem geſetzgebenden Körper iſt ein Ge

ſetzentwurf vorgelegt worden betreffend die definitive Aufhebung des
Steuerzuſchlages von 50 Centimes auf Getreide und Mehl, welches durch
fremde Schiffe eingeführt wird. Durch Dekret vom 13. November v. J.
war der Steuerzuſchlag bereits proviſoriſch aufgehoben. Patrie de
mentirt auf das Beſtimmteſte alle Gerüchte über Veränderungen im
Miniſterium oder über beabſichtigte Modifikationen der Verfaſſung.
„France“ theilt mit, daß der Preußiſche Botſchafter Graf v. d. Goltz
geſtern dem Kaiſer einen Beſuch gemacht hat. Der Zweck des Beſuches
war die Auswechſelung der Unterſchriften des preußiſch franzöſiſch meck
lenburgiſchen Zollvertrages, welcher heute ratifizirt worden iſt. „France

dementirt die telegraphiſche Nachricht von einer bevorſtehenden Reiſe

v Ali- Paſchas nach Paris. „Etendard“ ſchreibt Braſilianiſche Nach
Ritterſchaft zur ſilbernen Hochzeitsfeier einen ſilbernen Schild mit dem
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richten ſprechen von einem Bombardement Tugucus durch die Para
guiten.



Paris, d. 15. Februar. Geſetzgebender Körper. Fortſetzung der
Debatte über das Preßgeſetz. Zur Discuſſion kommen zwei Amende
ments, welche verlangen daß es erlaubt werde, bei Verleumdungspro
ceſſen den Beweis der Wahrheit Beamten und Directoren anonymer
Geſellſchaſten gegenüber anzutreten. An der Debatte betheiligten ſich
Languinais, Berryer, Pinard, Thiers und Rouher. „Die Einen wollen
gegen den Mißbrauch des Denunciationsrechts ſchützen, die Anderen
fürchten daß durch verleumderiſche Beſchuldigungen die Behörden ſo
wohl als auch der Aſſociationsgeiſt entmuthigt werden könnten. Das
erſtere Amendement in Betreff der Beamten wird mit 194 gegen 44
Stimmen abgelehnt, ebenſo das zweite in Betreff der Compagnieen mit
159 gegen 61 Stimmen.

Paris, d. 16. Februar. Der „Moniteur“ ſchreibt Geſtern
haben Margquis Mouſtier und der Mecklenburgiſche Geſandte Borne
mann die Protokolle ausgewechſelt, durch welche Artikel 18 des Fran
zöſiſchMecklenburgiſchen Handelsvertrages aufgeboben wird. Frankreich
hat als Entſchädigung vom Zollverein mehrere Tarif-Conceſſtonen erhal
ten, von denen die wichtigſte in der Ermäßigung des Eingangszolles
auf Franzöſtſche Weine auf 20 Francs pro 100 Kilo beſteht. Da dieſe
Zollverminderung auch in den gegenwärtig zwiſchen dem Zollverein und
Oeſterreich berathenen Vertrag aufgenommen werden muß, ſo tritt die
mit Mecklenburg abgeſchloſſene Vereinbarung erſt mit dem Tage der
Unterzeichnung jenes erſteren Vertrages in Kraft.

Paris, d. 16. Februar. Der heutige „Abendmoniteur“ ſchreibt
Nach einem Wiener Telegramm behauptet die dortige Preſſe einſtimmig,
Graf Platen habe die hannoverſche Legion nicht ohne ausdrückliche
Autoriſation und ſogar in Folge einer Einladung aus Paris die ſchwei
zeriſch- franzöſiſche Grenze überſchreiten laſſen. Dieſe Behauptung iſt
unrichtig.

dem Elſaß zu dirigiren. Dieſelbe iſt aus freien Stücken und ohne vor
herige Benachrichtigung in unſer Gebiet eingedrungen. Sobald die Re
gierung von dieſer Thatſache Kenntniß erhalten, hat ſie die nöthigen
Maßregeln getroffen um die Officiere und Soldaten in großer Entfer
nung von unſerer öſtlichen Grenze zu interniren. „Conſtitutionnel“
hält die Behauptung aufrecht, daß die Mächte gut unterrichtet waren,
als ſie in Belgrad und Bukareſt Vorſtellungen erhoben und fügt hinzu
Jene Warnungen waren unerläßlich, wenn man es vermeiden wollte,
daß ſich an den Ufern der Donau und Sau daſſelbe Spiel wiederhole,
e e im vergangenen Herbſt an der päpſtlichen Grenze ver
ucht baben.

Nom, d. 14. Februar. Bei dem Empfang des vreußiſchen Ge
ſandten, Baron v. Arnim, welcher ſein Beglaubigungsſchreiben als
Vertreter des norddeutſchen Bundes überreichte, erwiderte der heilige
Vater auf die Anſprache des Geſandten, er danke dem König Wilhelm
für die Worte, die er in Betreff der Unabhängigkeit des Papftthums,
ſowie über den Schutz ſeiner katholiſchen Unterthanen geſprochen habe.
Baron Arnim gab die Verſicherung ab, daß König Wilhelm gern be
reit ſei, einen Beweis ſeiner verſöhnlichen Geſinnung zu geben indem
er ſich mit der Errichtung einer Nunziatur in Berlin einverſtanden er
kläre. Graf Creptowich, welcher augenblicklich hier verweilt, ſoll
zum ruſſiſchen Geſandten beim heiligen Stuhl deſignirt ſein. Der Papſt
verlangt jedoch vorher, daß die Verfolgung der katholiſchen Kirche in
Rußland eingeſtellt und ein päpſtlicher Nunzins in Petersburg ohne
jebe Beſchränkung zugelaſſen werde.

Florenz, d. 15. Februar. Die „Unita cattolica“ glaubt, daß,
wenn Preußen auf die Errichtung einer Nunziatur in Serlin Werth
lege, der Papſt hiermit einverſtanden ſein würde. Der nordameri
kaniſche Admiral Farragut iſt hier auf das herzlichſte aufgenommen
worden. Derſelbe wird ſich am nächſten Montage von hier nach Ve
nedig begeben. Es iſt daron die Rede, daß der Abdmiral mit der Re
gierung wegen Errichtung einer amerikaniſchen Flottenſtation in einem
italieniſchen Mirtelmeerhafen unterhandle.

Dublin, v. 14. Februar. Nachdem der Fenier Lennox von dem
Morde an Kelly freigeſprochen worden war, wurde er wegen Hochver
rath zu einer Gefängnißſtrafe von 15 Jahren verurtheilt.

Liſſabon, d. 14. Februar. Die Cholera, welche in Buenos
Ayres noch immerdin ſehr hohem Grade graſſirt, hat ſich von da ſchon
über das ganze Gebiet von La Plata gezogen. Jn Folge deſſen liegt
das Geſchäft vollſtändig darnieder. Jn der Provinz Santa Fe nimmt
die Revolution ſehr bedenkliche Oimenſionen an. General Cabias fürch
tet ſich mit Rückſicht auf einen etwaigen Negeraufſtand zum Angriffe
zu ſchreiten.

Bukareſt, d. 14. Februar. Von unterrichteter Seite wird ver
ſichert, wie angeſtellte Recherchen und Ermittelungen mehr und mehr
die Meinung befeſtigen, daß die lebhaften Agitationen in Rumänien
wie in den andern Donauländern nicht durch ruſſiſche Agenten hervor
gerufen werden, daß ſie vielmehr auf die panſlaviſtiſchen Beſtrebungen
zurückzuführen ſind, die hier ſtarken Anhang und Vertreter gefunden
haben, unter welchen viele energiſch gegen ruſſiſche Regierungsmaximen

Partei ergreifen eKonſtantinopel, d. 11. Februar. Eine türkiſche Sanitäts
Commiſſion, zu welcher auch drei Aerzte gehören, iſt vor Kurzem nach
Hedſchas in Arabien abgegangen, um dort gegen die, durch wandernde
Pilger eingeſchleppte Cholera energiſche Maßregeln zu ergreifen.

Alexandrig, d. 10. Februar. In den Dörfern Egyptens herrſcht
große Noth in Folge übermäßiger Beſteuerung. Viele Landeigenthümer

Aus Syrien wird über
S

geben die Bodencultur auf und wandern aus.

Mangel an Vieh geklagt. eAlexandria d. 9. Februar. Mehrere in der AnnesleyBay
mit voller Ladung liegende Transportſchiffe können dieſelbe nicht aus

Weder eine Autoriſation noch eine Einladung iſt von Paris
ausgegangen, um die hannoverſche Emigration aus der Schweiz nach

Pork 2

ſchiffen, weil das Wetter den Schleppdienſt der Remorquteurs unmöglich
macht. Colonel Dunn wurde in Senafeh durch zufällige Entladung
einer Vogelflinte getödtet. Jn Anneslay herrſcht Waſſermangel. Die
tägliche Ration per Mann iſt 3 Quart. 7La Valette, d. 9. Februar. Heute iſt der Dampfer „Crocodile“
mit dem 82. Hochländer Regiment an Bord angelangt. Daſſelbe ſetzt
morgen ſeine Fahrt nach Suez fort, um ſich von dort nach Malabar Die

owbay) einzuſchiffen.her Februar. Das Miniſterium Bulgarris hat die P
Kammer aufſgelöſt und die Neuwahlen auf den 2. April anberaumt. theken
Die neue Kammer wird am 7. Mai zuſammentreten. telblat

New Vork, d. 14. Februar. (Per atlantiſches Kabel.) Jn d
Wilmington (NordCarolina) hat eine große Feuersbrunſt ſtattgefunden 5
bei welcher 13 Menſchen um das Leben gekommen ſein ſollen. S t

Waſhington, d. 14. Februar. Das Reconſtructions Comite wozu
hat mit 6 gegen 3 Stimmen die Weigerung ausgeſprochen, die Verrr Nr.
ſetzung des Präſidenten Johnſon in Anklageſtand auf Grund ſeiner
Oppoſition gegen die AemterbeſetzungsBill zu befürworten.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. Februar. Morgens 5 Uhr. Nachm. 2uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel

kuftdruck. 836,60 Par. L 338,27 Pax. L. 339,62 Par. L. 338,16 Par. L
Dunſtdruck 1,56 Par. L. 1,95 Par. L. 1,98 Par. L. 1,83 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 65 pCt. 70 vCt. 90 pCt. 75 yCt.
kuftwärme 2,0 S. Rm. 3,7 G. R. 1,0 G. Rm. 2,2 G. m

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 15. Februar.

Beobachtungszeit. Varometer, Temperatur ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 337,8 4,0 W ſchwach. bedeckt.
G Berlin 336,3 4,2 W. mäßig anz bedecktTorgau 334,8 3,5 W. ſchwach rube, geſt, Reg
s Haparanda (inSchweden) 335,4 18,190., ſchwach. heiter.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 15. Februar. Die Fonds u. Actienbörſe war heute ohne

alle Anregung und blieb das Geſchaft daher gering. Belebt und höher waren Fran
zoſen Lombarden der Pariſer Notiz folgend gingen herunter wurden aber zem
lich viel gehandelt. Jtallener waren ſtill und feſt; Amerikaner wieder matter e
ſerbahnen blieben unbelebt doch zeigte ſich die mattere Haltung mehr in Geſchäfte
loſtgkeit, als in Zuruckgang von Courſen; im Gegentheil ſtellten ſich einzelne höher,
Cöln Mindener und Görlitzer waren etwas matter. Rheinſſche ziemlich belebt.
Ruſſiſche Papiere waren in gutem Verkehr und feſt, Pramien Anleihe höher. Heute
iſtsauch der Erſcheinungstag der Ruſſiſchen Boden Credit Pfandbriefe. Preuß
ſche Fonds waren ſtill und feſt; guch Prioritatten. Von Ruſſiſchen waren Jelez auf
holländiſche Kauſordres etwas belebter Franzöſiſche, Oſteereichiſche Lombard tſchen
Prioritaten höher und belebt, Rudolphsbahn 705 f. Deutſche Anleihen ſüül z
Wechſel feſt und in mäßlgem Verkehr. Schluß der Boörſe feſt.

Berlin d. 16. Februar. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Die
Stimmung im heutigen Privakverkehr war feſt das Geſchaft belebt. hamentiich
in Credit Aectien und Franzoſen welche in großen Poſten umgingen. Wir notiren;
KölnMindener 134 Gd. CoſelOderberger 80 Gd. Oberſchleſiſche 183 Gd.
Rheiniſche 1175 bz. u. Gd. Franzoſen 148 bz. Lombarden 97 etw.
bis bz. Oeſterreichiſche EreditActien 82 Anf. bis 84—83 bz. (vor Erd
nung des Geſchäfts in Poſten mit 82 gehandelt) 1860er Looſe 71 bz. Jtallener
44 pr. ult. 439 bz. Amerikaner 762 bz. kurz Wien 8657, bz. lang W.en 86

Magdeburger Börſe vom 15. Februar. Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151
Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 26 Gd. Preuß. Friedrichsd'or 113
Gd. Vereinigte Damvſſchifſf.Priorktäts Acten (Zinsfuß 5 100 Gd. Mag
deburg Halberſtaädter Prioritaäts Actien II. Emiſſton 4 95 Gd. Magdeburg
Wittenberger Privritäts Acten 41 95 Gd. Magdeburger Lebensverſicherungs
Acten 5 95 Bf. incl. Div. do. PrivatbankActien 4 90 Gd. Deſſauer Gas
Actien 5 96 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 15, Februar. Weizen 96 92 F. Roggen 84 Cheva

lierSerſte 59——56 pr. Scheffel 72 Landgerſte 54—53 pr. Scheffel
Hafer FKartoffelſpiritus 80060 Fralles, ver ohne Faß 19

Nordhauſen d. 15 Febeuge. Weizen 3 15 bis 4 Dogge
3 bis 3 11 Gerſte 2 2 bis 2 II Hafer 17 bis 1 12 Rüböl pr. Ctr. I2 Leinöl pr. Ctr. I4,

Quedlinburg, D. 14. Februgr. Weizen der Scheffel à 85 3 22
bis 4 2 Roggen der Scheffel à 84 8 10 bis 3 13Gerſte der Scheffel à 70 2 h bis 2 i Hafer der Scheffe
2 50 10 bis 1 18 Mohnöl der Ctr. à 18 19e h der Etr. à 12 Rübdl, der Ctr. à 115 Leinöl der Ctr.
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Leipziger Oel und Produeten Börſe am 15 Februar. Weizen 2040
Btto. loco nach Qual. 95--98 Bf. 95 Gd. Roggen 1920 25. Btto. lo
cpo: nach Qual. 77--79 a Bf. pr. Februar, Marz 79 Bf. pr. April Mai 80

Bf. Gerſte 1680 e. Btto. locp: nach Qual. 54--56 Bf. 53 bz. u. Gd.
Hafer, 1200 e Btto., loco: 34 Gd. pr. Mal 36 Gd. Erbſen 2160
Btto. loco: Kochwaare 69 Gd. Wicken, 2160 Btto., loco: 58 G.
Mais 2040 24 Btto. loco nach Qual. 66--70 Bf. Raps 1800 Btto.
loco nach Qual. 76—80 Gd. Räuböl, 1 Cte., loco 105/ f. 10 bz.
pr. Februar Maärz und vr. April, Mai 10 Bf.; pr. September Oetober
11 Bf. Leinöl 1 Ctr., loco: 13 Br. Mohnöl, 1Etr., loco 19 Bf.
Sypiritus, 8000 Sralles, loco: 19 Gd. pr. Febr. 19 Sf. u bz.

Liverpool, d. 15. Februar. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Guter Markt
New Orxlean 87 Seorgig 8 falr Dhollerah 7 middling fair Dhollerah 7
good middling Dhollerah 7 Bengal 6 gvood fair Bengal 7, Netv fair Oom
ra 7 good fair Oonirg 8, Pernam 9 Smyrna 7 Orleans 8 Baum
wolle ſchloß mit einem Umſatz von 18,600 Bf. höher als geſtern.

Petroleum. (15. Febr.) Stettin Loco 6. 22. Bremen: Rafſfinirt
Standard white 5 Antwerpen: Gunſtiger. Raffinirt, Type weiß, loco
42 à 42 bz. pr. September 47 bz. 48 Bf. Rotterdam: 20. New

Zucker. Havanna: (14. Febr.) Zucker Nr. 12 8 R.
Waſſerſtand der Saale bet Halle am 16. Februar Abends am Unterpegel

8 Fuß 1 Zoll, am 17. Februar Morgens am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 15, Febr. Morgens 9 Fuß 2 Zoll

n der Elbe bei Magdeburg den 15. Februar am neuen Pegel
1 4 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 15., Februar 1 Elle Zoll über 0.



Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung

ben ihren Anſpruch

Großherzogl. Sächſ. Staatsminiſterium.

9Buttlar abgehalten werden wird,

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion
Mücheln.

ie dem Hekonomen Karl Auguſt Wilpein Becer und Elias Clemens Käm
merer gehörigen kol. 21 Band 2 komb. Hypo
thekenbuchs sub 1, 4, 23 25, 45-65 des Ti
telblatts verzeichneten Grundſtücke
H das unter Nr. 11 zu Stöbnitz gelegene

Haus, Hof, Scheune Stall und Garten,
taxirt n 4e

wozu als Pertinenz gehörenN. 45 Sie 108 von 18[]R., taxirt 18.
Nr. 46 Plan 82 von 120 R., taxirt 120
Nr. 47 Plan 77 von 6 M. 150 [IR., taxirt

205
Nr. 48 Plan 7 d von 8 M. 121 DR., taxirt

1127 11 82) Plan 7a o von 33 M.
4321 23 u

3) Plan 4a- o von 21 M.
3443 16 r 84) Plan 58 von 8 M. 157 [DR., taxirt 704

23
5) Plan 59 von 145 [IR., taxirt 63

13 m 46) Plan 21 von 13 M. 30 [IR., taxirt 1311
3 M A7) Plan 55 von 18 M. 90 [IR., tavirt

2405
8) Plan 261 eine Wieſe von 12 [)R. in Flur

Zabau, taxirt 6
9) 3 Morg. 25 DR. Holzland in Flur Mü-

cheln an der Albersrodaer Grenze, taxirt

376 20zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 18. März 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

44 [IR., taxirt

94 [DR., taxirt
S

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
bei dem Subhaſtationsge

richte anzumelden.
Mücheln, den 6. Septbr. 1367
Königl. Kreisgerichts- Commiſſtion.

Kammerguts- Verpachtung.
Das Großherzogliche Kammergut zu

Buttlar, eine Stunde von Geiſa und s
Stunden von Eiſenach und Fulda an der
eng 188 Chauſſee gelegen,

r

h ſoll vonohannis 1868 ab auf zwölf Jahre
verpachtet werden. Zu dieſem Ende iſt für
Sonnabend den vierzehnten (14.)

März 1868 Vormitt. 10 Uhr
Termin anberaumt worden und es werden Pacht
luſtige geladen, zu demſelben im Großher-
zoglichen Rechnungsamte Geiſa zu er-
ſcheinen und nach erfolgter Legitimation über
ihre Vermögensverhältniſſe, über ihre Befähi
gung als Landwirthe und ſonſt das Weitere zu
gewärtigen.

Außer den nöthigen Gebäuden umfaßt das
genannte Gut welchem auch eine Schäfereibe
rechtigung zuſteht, 247 Weimariſche Acker
oder etwa 276 Preuſt. Morgen, nämlich
ungefähr 176 Acker Artland, 62 Wieſen und 9
Gärten. Die Pachtbedingungen können vom
I. März 1868 an auf unſerer Kanzlei
in Weimar und beim Großtherzoglichen
Rechnungsamte Geiſa eingeſehen werden.

Weimar, am 28. Decbr. 1867.

Departement der Finanzen
Thon.

Kammergntsverkanf.

nter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung
pom 28. December v. J., nach welcher am 14.
künftigen Monats ein Termin wegen

zu Jhlewitz,
Reparaturen an dieſer Kirche, ſoll im Wege des

machen wir hiermit bekannt, daß auch zum

Verſuche eines Verkaufes des ge
nannten Gutes
am ſechszehnten (16.) März d. J.

Vormittags 10 Uhr
ein weiterer Termin im Rechnüngsamte
Geiſa ſtattfinden ſoll, zu welchem Kaufluſtige

hiermit eingeladen werden. uDas an der Leipzig Frankfurter Chauſſee
1 Stunde von Geiſa und 8 Stunden von
Fulda und Eiſenach belegene Kammer
gut Buttlar, welchem auch eine
Schäfereiberechtigung zuſteht, umfaßt
außer den nöthigen Gebäuden 246 Weima
riſche Acker oder etwa 275 Preußiſche Morgen,
nämlich etwa 4 Acker Gärten, 52 Wieſen und
185 Artland.

Die Kaufbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Weimar, am 14. Februar 1868.
Großherzogl. S. Staats Miniſterium,

Departement der Finanzen.
hon.

Bekanntmachung.
An der 2. Klaſſe unſerer 1. Bürgerſchule ſoll

eine Lehrerin und zwar vorläufig für das Jahr
von Oſtern 1868 bis dahin 1869 mit einem

monatlichen Diätenſatze von 20 angeſtellt
werden. Geeignete Bewerberinnen werben des
halb veranlaßt, ſich unter Einreichung ihrer Zeug
niſſe über die beſtandene Prüfung als Lehrerin
bis incl. 7. März bei uns zu melden.

Staßfurth, den S. Febr. 1868.
Der Magiſtrat.

Bau Verding.
Der Neubau eines Thurmes an der Kirche

ſo wie die Ausführung einiger

Submiſſtonsverfahrens an die Mindeſtfordernden
verdungen werden, und zwar:

J. die Maurerarbeiten incl. des Materials,
veranſchlagt zu 1666 11 7

II. die Zimmer und
Tiſchler Arbeiten

desgl. 800 16 7II. die Schieferdecker
Arbeiten desgl. 232 27

zuſammen 2699 25 8
Qualifizirte Werkmeiſter, welche hiervon mit

dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß
die Koſtenanſchläfe und Zeichnungen im Land-
räthlichen Büregu zu Helm sdorf zur Einſicht
ausgelegt worden ſind, werden hierdurch auf
gefordert, ihre Offerten bis zum
ſtegelt und mit der Aufſchrift verſehen:

u Jhlewisdaſelbſt abzugeben, und die Eröffnung ihrer Ein
gaben, welche gedachten Tags Vormittags 10 Uhr

dort ſtattfinden wird, zu gewärtigen.
Eisleben, den S. Febr. 1868.

Der Bau Jnſpector
Nordtmeyer.

Veränderung haiber beabſichtige ich meinen
im hieſigen Orte an der Kreischauſſee Sanger
hauſenMeißdorf belegenen, gut rentirenden
und im lebhaften Verkehre ßehenden Gaſthof mit
ſeinen Räumlichkeiten an Scheune, Stallung,

Acker auf
Montag den 16. März er

Vormittags 10 Uhr
dingungen zu verkaufen.

Reſiectanten theile auf Verlangen ſehr gern
ie Verkaufsbedingungen mit, auch bin ich nicht

abgeneigt, ſchon vor dem Termine das Grund
ſtück unter der Hand zu verkaufen, in ſedem
Falle kann daſſelde von einem ſoliden Käufer
mit wenig Anzahlung übernommen werden.

Verpachtung des Kammergutes Gorma b. Sangerhauſen, am 2. Febr. 1868.
Ernſt Gaſtwirth.

will ich meinen zu Freyl
ſtraße durch Frer

Pforte“
Garten und einigen Morgen

Geſchäftsverkauf.
Ein ſich der beſten Kundſchaft erfreuendes,

flottes Material und Produeten Ge
ſchäft, verbunden mit Deſtillation in
Leipzig, frequenteſte Lage der inneren Vor
ſtadt, iſt wegzugshalber ſammt Jnventar und
Waarenlager zu verkaufen und kann von einem
zahlungsfähigen Manne, der über 2 3 Mille
baar zu verfügen hat, ſofort übernommen wer
den. Ein jährlicher Umſatz von 10 13 Mille
wird nachgewieſen. Adreſſen erbittet man unter
V. W. 20 durch die Annoncen Expedition
der Herren Sachſe S Eo. in Leipzig,
Roßſtraße S.

Auetion.
Dienstag d. 25. Februar er. Vorm. 10 Uhr
beabſichtige ich in meiner Wohnung S Stück
neue Hinterpflugkarren zu verkaufen.

Schotterey, d. 15. Febr. 1868.
Bauer, Schmiedemeiſter.

Guts- Verkauf.
Ein Gut mit circa 192 Morgen Areal in

einem in der Umgegend von Cöthen an einer
Eiſenbahnſtation belegenen Dorfe, bei welchem
eine Zuckerfabrik befindlich, ſoll aus freier Hand
verkauft werden.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
der Rechtsanwalt R. Joachimi.

Cöthen, am 14. Februar 1868.

u SGaſthofs- Verkauf.
Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts

urg an ber Haupt-
env r und Omnibusſtation

ſehr frequent Gaſthof „zuer Thüringer
mit Tanzſaal, überbauter Kegelbahn,

Feld, verkaufen,
ſofort zit mir in

9

und können Kauftiebhaber
Unterhandlung treten.

Freyburg a/U., v. 14. Februar 1868.
Moxitz Schlenſtedt.

Windmühlen Verkauf.

Die mir gehörige, zu Vanmmnburg

veſtehend aus 3 Mablg
deutſchen u. einem franzöſiſ
gungsmaſchinen mit W
maſſiven, 4 Stuben h

März C. ver

„Submiſſton auf den Thurmbau e.

Gaſthofs Verkauf.

Salon Hofraum c. nebſt circa 4 Morgen

öffentlich meiſtbietend unter ſehr günſtigen Be

a/S. vor dem Marierthore in fre-
quenter Lage vekegene Bockmühle,

gen (zwei
Reini

zen und dabti belegenen

n h
und Seitengebäude, beabſichtige ich unter
ſehr günſtigen Bedingungen zu ver

kaufen und hade zu dieſem Zwecke Termin auf
Montag den 24. Februar er.

Nachmittägs Uhr
in dem Mühlengrundſtücke

anbergumt, worn ich Käufer mit dem Bemerken
einlade, daß ein großer Theil der Kauf
ſumme ſtehen bleiben kann.

Jn der Mühle iſt bisher ein flotter
Mehlhandel betrieben worden und

in dem Wohnhauſe befindet ſich eine
vollſtändig eingerichtete Bäckerei.
Zeitz den 5. ruar 1868.

K. H. Enobloch, Bäckermeiſter.
r e

Gaſthofs Verpachtung.
Mein hier belegener Gaſthof ſoll zum 1. Juli
a. o. anderweitig verpachtet werden.

Reflektanten wollen mit mir in
lung treten.

Mukrena, den 1. Februar 1868.
Der Fährhofsbeſitzer Gramm

Unterhand

I

biſtet ſich GeleFür einen Gelbgießermeiſter
genheit, eine in den blühendſten Verhältniſſen
befindliche, vollſtändig eingerichtete Meſſing-

waaren Fabrik mit Gießerei, die einzige
im Orte und Umgegend, ſofort preiswerth zu
übernehmen. Die bedeutende und feſte Kund
ſchaft iſt eine geſicherte. Zur Uebernabme ſind

Darauf bezügliche ſchrift
d. Stückrath

Z. 25. weiter
ilungen erfolgen.

2000. baar n
liche Anfragen werden durch e
in der Exped. d. Ztg. unter

befördert, worauf weitere Mitth



beiden Herren Profeſſoren,

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.

uchen Brennholz bis zum Bahnhofe zu Buckan oder einer anderen Station der
Magdeburg- Leipziger Stammbahn und 450 Klftrn. kiefern Klobenholz bis

zum Bahnhofe HalbLe oder einer anderen Station der HalleCaſſeler Bahn, ſoll dem Min
deſtfordernden verdungen werden und ſind die hierauf abzugebenden Offerten bis zum 25. Fe
bruar d. J. bei uns einzureichen. Die erſte Hälfte dieſer Hölzer iſt innerhalb zweier Monate,
die ganze Lieferung innerhalb 6 Monaten zu effectuiren; im Uebrigen verweiſen wir auf die bei
uns zu entnehmenden Bedingungen.

Magdeburg, den 4. Februar 1868.
Directorium.

Gotha-Leinefelder Eiſenbahn.
Zur Ausführung der Erdarbeiten für die GothaLeinefelder Eiſenbahn ſollen

auf der Strecke von Gotha bis Langenſalza drei Looſe und zwar:
ein Loos mit 78271, Schachtruthen zu bewegenden Bodens, einſchließlich der Bö
ſchungsarbeiten veranſchlagt auf 86168 29 6

2) ein desgleichen mit 72121,, Schachtruthen wie vor 116559 22 1
3) ein desgleichen mit 84038, Schachtruthen wie vor 109753 4 8

im Wege des öffentlichen Submiſſionsverfahrens an qualifizirte Unternehmer verdungen werden.
Die Pläne, Anſchläge und Subm i ſſionsbedingungen ſind im Abtheilungs Büreau zu Go

tha an den Wochentagen einzuſehen. Die Submiſſionsbedingungen werden auf portofreies An
ſuchen koſtenfrei von dem Unterzeichneten mitgetheilt.

Die verſiegelten Offerten ſind mit ver Aufſchrift:
„Offerte zur Uebernahme von Erdarbeiten zum Bau der Sotha-Leinefelder Eiſenbahn“

verſehen, bis ſpäteſtens zu dem
am 9. März d. J. Vormittags 11 Uhr

in dem oben bezeichneten Büreau anſtehenden Termine porkofrei einzureichen. Jn dieſem Der
mine wird die Eröffnung der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub
mittenten erfolgen.

Gotha, den 11. Februar 1868. Der AbtheilungsBaumeiſter.
Witzeck.

Vorſchuſs Verein zu Merſeburg.
Die Quittungsbücher werden vom 11. bis 27. d. Mis. in den Stunden von 8- 12

Vormittags und Uhr Nachmittags bei dem Controleur J. Bichtlerx an die Mitglieder
ausgegeben.

Die Dividende iſt pro Thaler auf 2 9 4 feſtgeſetzt und erfolgt in den Terminen
die Erfüllung derſelben zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Monatsſtenern für
Januar und Februar.

Nach Ablauf des 27. Februar werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre
Koſten zugeſandt.

Merſeburg, den 9. Febr. 1868 Wer Vorſtand.
Benachrichtigung.

Liebig's Extract of meat Gompany, Limited, London.

Liebigs Hleisch- Extract
obiger Geſellſchaft iſt das einzige Product dieſer Art, deſſen Aechtheit durch die Anglyſe der

iherren B. Von Lebig und Max von Pettenkogfer,
ſowje durch deren Unterſehriften, welche ſich auf jedem Topfe befinden müſſen, garantirt wird.

Durch alle Apotheken und Handlun gen Deutſchlands zu beziehen zu folgenden Preiſen

Pr. W Topf. Pr. S Topf Dr. e Topf Pr. V W Topf25 28 1. 16fl. 6. A5 Fr. ſl. 8. 25 Xr. fl. T. A5 r. fl. 537 v.Engros Lager bei den Correſpondenten der Geſellſchaft, d. Herren
Bräckhner, ampe G 00., Leiprig. i irre

Concessionirte Privat Entbindungsanstalt.
Mit geſetzlicher Garantie der ſtrengſten Verſchwiegenheit A. Z. 70. poste restante Sangerhausen.

Vür Rrauereibesitzer. Wegen Erbſ chaftsregulirungEin noch faſt neuer Apparat, be ſollen 2 e eKehend aus ca. 10 ſehenden Ashren on n Pommern, im Velgas-
mit Verbindungskaſten aus ſtarken er Kreiſe unweit der Bahn gelegene
Eiſenblech, Hetzofen aus Guß zu RNittergüter einzel oder zuſammen
einer Boppelheiz-Malzdarre paſſend, verkauft werden.
iſt wegen Einſtellung von Zimmer enthält 7000 Morgen Areal, wobei 3500
heizung, wozu derſelbe Furze Zeit Morg. Aecker, 590 Morg. Rieſelwieſen, 2500
Diente, billig zu verkaufen. Morg. ſehr werthvolle durchweg ſchlagbare Forſt,

Das Nähere durch Herrn Kauf hat DHampfbrennerei, Ziegelei, Mahl und Oel
mann und Haupt Agent Theodor
Lange, Leipzigerſtraße 16 hier. tar und gute Sebäude.

enthält 2050 Morgen wovon ca. 1800
Morg. Acker, 90 Morg. Wieſen mit ebenfalls
guten Gebäuden und gutem vollſtändigen Jn
ventar.

Mein Koſſathengut
in Langenbogen mit geräumigen, guten
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Garten, 18
Morgen Feld und 18/, M. Wieſe, will ich ſofort Schulden gering. Preis von a) 320,000
mit 3500 Anzahlung verkaufen und über von b) 120,000 Anzahlung nach Ueberein
geben. Auch iſt das Gehöſt, welches zu jedem kommen.
Geſchäft paſſend iſt, allein, oder nach Belieben Frankirte Anfragen von Selbſtkaäufern unter
mit wenig Acker zu haben. Für Bienenlieb- Chiffre R. 1134 befördert die Annoncen Ex
haber dürfte es von Intereſſe ſein, einen Sie pedition von Rudolf Moſſe in Berlin.
nenſtand von 18 ſchweren Stöcken mit zu über
nehmen. Reelle Selbſtkäufer können mit mir in Morrisons Gichtbinden,
Unterhandlung treten.

Langenbogen, d. 13. Februar 1868. Zabnkiſſen v Halsbänder echt nur
am Depöt des Herrn Otto Henkel.G. E. Möllig.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

mühle, komplettes lebendes und todtes Jnven

Die frachtſreie Anlieferung von 150 Klftrn. kiefern Klobenholz und 50 Klftrn. werden in

Andershol Stralvuh

Freitag den 21. 5. M.
Vormittags 19 Uhe
der Krake bei Ammendorf l

Eichen, Rüſtern, Birken und Akazien, ſo w.
eine Partie Stanzen und einige Haufen Abran
meiſtbietend verkauft. Verſammlungs Orte

Gaßhef von Ratſch. tHalle, den 14. Februar 1868.

Guts Verkauf.
Ganz in Nähe ein s ſehr beſuchten Bad m

und eine Stunde von einer Eiſenbahnſtation ſun
ein arrondirt. Gut von 460 preuß. Morgen
waltender Verhältniſſe wegen zum billigen fef
Preis von 25 000. bei 12,009. Anzahl
verkauft werben. Franco Anfragen unter b
befördert Ed. Stückrath in der Exp. st.

e Als Hisenbahnschienes à 25 rin sllen Längen v, Höhen, zu Kann

Träger Cemente; Pachkflz, Dachpa
S Schſofer, Ranerstelne, Ohamottesteine i
S furfitessen, Klnker u. alle sonst bin

terlallen en billigen u. festen Preigen
2. G. Mann Söhne in Lelle

in Glacéleder u. Saffizn, Bruätzchen
Kinder, SafſianDoppel- Geld raſch
zu den niedrigſten Fabrikpreiſen; J vat

Lockenwickel in Glaeée, per Ah
1 Sgr. bei Gtto Heneke

Auction über
Vollplut-Böoko des Rambouil

9 beſtStammes mit Kammwolle wir
im Alter von 16 s Monat mam Freitag d. 21. Februg
Vormittags II Uhr. v.

Andersho

Epezialität für das einfach
Louis P. Grözinger in Cat katt empfiehlt
Wein Schönepulver, allerbeſt und W
billigſtes. Entfäunrungsmittel, ful di

3I Wein und Moſt. Tanin, chem. reiſt
geruchlos. Bounquet, Conlen

Rocco's Biertunnel
Montag d. 17., Dienstag d. 18. ha

und folgende Tage Mezrmoristüsch e Zu
deklamatorſisech musükKalische R
Soirée der zum erſten Male hier anwſt
den Berliner Singspfel Gesel Ju

e

schaft. Programm Jündnadel un el
Cbaſſepot; Die ſchläfrige Gugey
Das Katzenrendezvorts; Ein Schken
Ditzer in Liebesnöthenz 8 Minuteim Wirthshaus e. tigAnfang 7 Uhr. Entree 2

e a 9 daFamilten- Nachrichten. e
Entbindungs Anzeige. v

Heute Nacht 15 Uhr wurde meine liebe ginn de
Jda geb. Jeuner von einem kräftigen K. ur
ben glücklich entbnden.

Halle, den 17. Februar 1868 5
Carl Hachtmann. O

TodesAnzeige. 2
Heute Nacht 2 Uhr entſchlief ſanft nach n

gen ſchweren Leiden an der Bruſtkrankheit n
Alter von 53 Jahren und 6 Monaten unſere K
gute Mutter und Frau, Louiſe Raue h T
Poſer. Dieſe traurige Nachricht allen Freun ſit
den u. Bekannten mit der Bitte um ſtilles Be a

Halle, den 17. Februar 1868. v
Die trauernden Hinterbliebenen

Cesllwitz, Halle, Lieskau, Lettin Se
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girte Kreisvertretungen.
am Miniſter des Jnnern bätte,
Wort, keine Aeußerung z Dagegen imehr Allerlei, das der Premier ganz deutlich mit Anſpielung auf eine
beſtehende Meinungsvecſchiedenheit in

len läßt,

t

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Februar. Alle Angaben über den Reiſemythus

des Grafen Bismarck verlaufen allmählig in den Sand und euch über
Letztern mit der Partei, in deren Mitte die Wiege

er parlamentariſchen Wirkſamkeit ſtand, verlautet ebenfalls nichts.
t weshalb Graf Bismarck Urlaub ge

nommen habe, an Reiz verloren da nur der angegriffene, leidende Ge
ſundheitszuſtand des Miniſterpräſtdenten übrig bleibt, denſelben zu er
klären, iſt die andere Fraze an der Tagesordnung wekhalb der Graf
den Urlaub in Berlin verbringt. Wie die „Kreuzztg.“ hört, ſoll es zwei

überhaupt, der ungünſtigen Witterung wegen,
die Reiſe antreten wird. Die „Weſ. Ztg.“ behauptet dagegen es ſei
Thatſache, daß Graf Bismarck indem er trotz ſeines Urlaubs in Ber
n verweilt, der Demonſtration gegen ſeine conſervativen Gegner im

ſein

Landtage, an deſſen Arbeiten er eben nicht mehr Theil nehmen will,
eine gonz beſondere Schärfe giebt. Vielleicht benutzt Graf Bismarck
ſeine jetzige Muße, um ſich ſelber über ſeine innere Politik klar zu wer
den und entweder ſich oder den Grafen Eulenburg zu bekthren. Letzterer

hei Graf Bismarck dinirt, was unter den augenblicklichen Verhält
Wenn die „Zeidl. Corr.“

Recht hat, welche ihren abtrünnigen Freunven bei Gelegenheit der Be
in der Provinzialfonds Frage ſagt, ſie ver
des Grafen wenig, ſeine innere gar nicht,

Dem widerſpricht aber doch Manches. Graf Bismarck
über die neue Kreisordnung ſehr

Kreiſe eine wirkliche Selbſiverwal
tung; er will, daß zwiſchen dem Bezirksgensd'armen und dem Rath im

hat im Abgeordnetenhauſe ſich u.

Miniſterium ſelbſtſtändige und unabhängige Organismen beſtehen er

De
will nicht länger die Bevormundung der Kreiseingefeſſenen durch privilt

Daß er für vieſe Beſtrebungen einen Rückhalt
dafür bürgt bis jetzt wenigſtens kein

keine That des Lehtern; dagegen ſpricht viel

der Kammer äußerte. Erhalten
wir eine Uberale Kreisordnung, ſo hat Graf Eulenburg Konceſſtonen
gemacht, und ſeine Partei kann dann weiter opponiren. Iſt doch die
conſervative Partei, die den äußerſten Flügel nach Rechts einnimmt, nicht
mehr die alte, wie vor zehn Jahren Man frage ſich, ob der Präſident
v. Gerlach, der ehedem ſo redſelige Rundſchauer, heute noch als deren
Führer möglich wäre Die Zeiten der Romantik, die Zeiten des Hand
r die Zeiten der Trockenlegung der Verfaſſung

ſind doch ganz votüber. Das Lob des budgetloſen Zuſtandes und das
Wiehe über die Losſogung vom deutſchen Bunde war der Schwanenge
ſang der alten conſervativen Partei.

Die Köln. Ztg.“ erwähnt heute der eigenthümlichen Haltung,
welche die Partei unſerer Hochtories ſeit lange gegen den Thronfolger
und ſeine Gemahlin einnimmt. Es iſt bekannt genug, daß die kron

unſerer Hochkonſervativen
Das iſt ein Verbrechen,

welches man nicht verzeihen kann. Der Kronprinz hat in öffentlichen
RKundgebungen zu laut bekannt, daß er nicht gewillt iſt, ſich von den

ne Anſichten und Wünſchen der leitenden Partei beſtimmen zu laſſen, er
hat bei Gründung der wohlthätigen Jnſtitute, welche ſeiner Jnitiative
zu danken ſind, bewieſen, daß er verſteht, die tüchtigen Kräfte ohne
Rückſicht auf politiſche Parteiſtellung zu patriotiſcher Arbeit heranzuzie
hen, und ſeine Bemühungen haben zum geheimen Mißbehagen unſerer
Junker einen kaum geahnten, herzerfreuenden Erfolg. Die Kronprin
zelſin aber fand bei unſeren Junkern ſchon als „Engliſche Prinzeſſin“,
wie man ſie in den betreffenden Kreiſen bezeichnend genug zu nennen
pflegt, von Anfang an wenig Sympathieen. Sie mußte ja liberal ſein
als Tochter ihrer Eltern und eines Landes, in welchem das widerwär
tige parlamentariſche Regiment heimiſch iſt; und es iſt nicht zu läug-
men, daß die Kronprinzeſſin ihrerſeits konſequent bewieſen hat, daß
dieſe Vorausſetzung der Junker kein Jrrthum war.

Die diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen Berlin und Wien über
das Hietzinger Treiben des Exkönigs Georg müſſen, nach den offi
ciöſen Zeitungsartikeln zu ſchließen, einen ernſten Charakter angenommen
haben. Jn der That iſt es ſchon nicht mit den Regeln der Courtoiſie
befreundeter d. utſcher Höfe zu vereinigen, daß ein entthronter Fürſt in
der Haupt und Reſidenzſtadt eines Großſtaates förmlich „Hof hält“
und ſelbſt in London würde ein ſolches Gebahren nicht geduldet wer
den. Die öſterreichiſchen Blätter weiſen die Anklagen zurück, welche
die „Kreuzzeitung“ und die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung gegen
Oeſterreich wegen des Treibens von König Georg in Hietzing erheben.
Die „Neue Freie Preſſe ſchreibt: „König Georg, welcher den hanno
verſchen Legionären in Frankreich täglich zwei Francs Löhnung auszah

lebt aus preußiſchen Staatsmitteln. Oeſterreich giebt dem
Welfenhauſe wahrſcheinlich nicht das Geld dazuz da muß die preußiſche
Regierung ſich ſchon bei der eigenen Naſe faſſen.“ Ein Herr von
Dſchirſchnitz hatte in verſchiedenen Schreiben Klage erhoben, daß die
flüchtigen Hannoveraner in der Schweiz ungaſtlich behandelt und auf
preußiſches Verlangen aus der Schweiz vertrieben worden ſeien eine
officielle Mittheilung der ſchweizeriſhhen Bundeskanzlei widerlegt dieſe
Angaben damit, daß, obwohl das müſſige Herumlungern dieſer Leute
Dem Schweizer nicht gefallen hatte, von Ungaſtlichkeit nicht die Rede
ſein könnte, da zur großen Verwunderung des Bundesrathes die Han

zu der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkechen Verlage).
Halle, Dienstag den 18. Februar 1868.

noveraner plötzlich aus der Schweiz wegzozen, nachdem ſte wenige Tage
vorher mit öſterreichiſchen Päſſen ihre Stellung regulirt hatten.

Leipzig, d. 15. Februar. Seit geſtern Abend langen mit jedem
Zuge von Magdeburg aus Hannoveraner hier an und ſind bereits in
ſämmtlichen Gaſthöfen von dem hier anweſenden hannover'ſchen Comité
die Zimmer beſtellt. Die Ankommenden werden von dem am Bahn-
hofs Gebäude der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn aufgeſtellten Comité
je nach Zahl der vorhandenen Zimmer in den einzelnen Gaſthöfen durch
Dienſtmanner nach denſelben hindirigirk. Bis jetzt, 3 Uhr Mittags,
beträgt die Zahl der Angekommenen bereits über 1500 Perſonen bei
derlei Geſchlechtes und ſind dieſelben mit Billeten, worauf der Name
Karl Witte als Empfänger von 13 Thlr. 5 Sgr. und der Firma
Stempel von C. P. Sontag in Hannover gedruckt ſtehen, verſehen, und
berechtigen dieſelben zur Fahrt in 3. Wagenklaſſe von Braunſchweig
nach Wien und bis zum 25. Februar wieder zurück, von Leipzig aus
nach Wien per Extrazug der Leipzig Dresdener Eiſenbahn am Sonn
tag, d. 16. Febr. 7 Uhr Morgens Die hieſige Polizei Verwaltung
hat die Gaſthofs und Logis- Beſitzer angewieſen ausnahmsweiſe jeden
heute ankommenden Fremden ſofort auf dem Polizei Amte anzumelden.
Die meiſten ankommenden Hannoveraner ſind nach den Fremden Bü
chern Reſtaurateure, Wirthe, Metzger, Bäcker, Schuhmacher DOekono
men Hofbeſitzer c. und machen ſich in den hieſigen Localitäten durch
laute Bemerkungen über ihre gegenwärtige Lage auffallend.

Stuttgart d. 15. Februar. Morgen treten die Unterzeichner
des nationalen Programms zu den Zollparlamentswahlen aus allen
Theilen des Landes hier zuſammen um ſich über die Candidaten zu
verſtändigen. Gleichzeitig hat auch die Volkspartei, obgleich ſie kürzlich
mit vielen Lärm in einer großen Haupt und LandesVolksverſammlung
ſich für die Nichtbetheiligung an den Wahlen entſchied, ihren großen
Landes Ausſchuß einberufen, um über das Verhalten der Partei gegen
über den Wahlen zu berathen. Wahrſcheinlich wird man, wie Jemand
bemerkt hat, ein Nichtcomite für das Nichtwählen niederſetzen. „Ameiſen,
ewig groß ſeid ihr

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Februar. Heute Nachmittag iſt das Parlament

wieder zuſammengetreten und zwar ohne Eröffnungsceremoniel,
da die eben begonnene Seſſion als eine Fortſetzung der kurzen vom No
vember betrachtet wird, die ihr gewiſſermaßen als Vorſpiel oder Ein
leitung diente. Jm November war, wie man ſich erinnern wird die
Geldbewihizung für die abeſſiniſche Expedition Der glleinige Zweck der
Parlaments berufung geweſen. Mit der Erledigung dieſer Angelegenheit
gelangte die kurze Herbſtſeſſion zu ihrem Abſchluſſe, die eigentliche legis
lative Arbeit beginnt mit dem heutigen Tage. Wenn nicht ungewöhn
liche Zwiſchenfälle eintreten, oird die Seſſton keine ſehr lebhafte werden.

London, d. 14. Februar. Jm Unterhauſe zeigte heute Mr. Ad
derley an, daß die Königlichen Poſtbampfer fernerhin nicht mehr bei
der Jnſel St. Thomas, ſondern bei einer Engliſchen Jnſel, die noch
nicht beſtimmt iſt, anlegen werden, um die Weſtindiſche Poſt in Em
pfang zu nehmen und abzuliefern. Ferner wurde ein Geſetzent wurf ein
gebracht, durch welchen die Suſpenſion der Habeas- Corpus- Acte in
Jrland auf ein Jahr verlängert werden ſoll. Die Regierung hält die
Fortdauer der Suſpenſion mit Rückſicht auf die Erhaltung der Ruhe
und den Schutz des Eigenthums in Jrland für nothwendig. Jm Mo
nate Januar 1868 ſind im Ganzen 265 Perſonen als Fenier verhaftet.

Vermiſchtes.
Ueber die Zuſtände im Regierungsbezirk Königsberg liegen

dem „Preuß. Staats Anzeiger“ weitere Mittheilungen vor, aus welchen
wir Folgendes entnehmen

Ein wirklicher Mangel an Lebensmitteln iſt noch in keinem Theile des
Departements vorhanden ſteht auch wohl überhaupt nicht zu befuürchten, da die Nähe
der größeren Handelsplaätze Danzig, Elbing Königsberg und Memel, woſelbſt überall
noch erhebliche Quantitaäten Getreide auf den Sveichern lagern (in Memel augen
blicklich ca. 85,000 Scheffel Roggen, ebenſo nicht unbeträchtliche Quantitaten Gerſte
und Erbſen). Die leichte Verladung zur See, namentlich der Verkehr mit Stet
tin, woher größere Quantitäten ſich event. würden beſchaffen laſſen der ſchnelle und
bequeme Transport auf der von Königsberg aus ſchon nach vier Seiten hin die
Provinz durchſchneidenden Eiſenbahn und die ſich in allen Hauptrichtungen an dieſe
anſchließenden Chauſſeen dürften die rechtzeitige Zufuhr wohl überall hinlänglich
ſicherſtellen, inſofern nur die Mittel zum Ankauf des Bedarfs vorhanden ſind.
Der Preis des Roggens ſteht noch in den nördlichen Kreiſen Memel Fiſchhau
ſen, Königsberg, Labiau, Wehlau, Gerdauen, Heiligenbeil auf 3 Thlr. bis 3 Thlr.
10 Sgr. pro Scheffel, in den mittleren Kreiſen Friedland und Raſtenburg auf 3
Thlr. Heileberg Pr. Holland Braunsberg, Mohrungen, Allenſtein und Ofterode
2 Thir. 20 Sgr. bis 3 Thlr., in den Krelſen Ortelsbürg und Neidenburg 2 Thlr.
15 Sgr. bis 2 Thlr. 20 Sgr.

Der Preis der Kartoffeln iſt im Kreiſe Memel 1 Thlr. 25 Sgr. und fehlt es
in dieſem Kreiſe nach der Anzeige des LandrathsAmtes an kauflichen KartoffelVor
raäthen ſowohl in der Stadt als auf dem Lande in den übrigen nördlichen Kreiſen
des Departements 1 Thlr. 5 Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr. in den mittleren 1 Thlr.
bis 1 Thlr. 5 Sgr., in dem Kreiſe Oſterode 28 Sgr. in den Kreiſen Ortelsburg
und Peidenburg 15 bis 25 Sgr. pro Scheffel

Was die Lage der ärmeren Bevölkerung betrifft, ſo iſt nach allen vor
liegenden Berichten die Noth verhältnißmäßig am größten in dem kleinen Handwer
kerſtande des platten Landes, namentlich aber der kleineren Landſtädte. Zur Abhülfe
dieſes anwachſenden Uebelſtandes ſind bereits weit umfaſſendere Maßnahmen in der
Einleitung begriffen.

Die Lage des Tagelöhner- und Handarbeiterſtandes iſt bei der ſich
mehrenden Gelegenheit zur Beſchaftigung zwar als eine gedrückte, aber doch immer
hin als im Ganzen noch erträgliche zu bezeichnen. Jn einigen Theilen des Bezirks
fehlt es jedoch an genuügender Arbeitsgelegenheit. Die eröffneten Arbeitsſtellen kön

e der WitterungsHinderniſſe leider nicht den wunſchenswerthen Umfang
erhalten.Der Verdienſt des Arbe iters pro Tag ſtellt ſich bei den Eiſenbahn und Chauſſee
Arbeiten guf 8 bis 12 Sgr. in den Forſten auf 6 bis 10 Sgr. durchſchnittlich. C



Für die Beſchäftigung der Frauen durch Spinnen und einige andere Handarbei
ten wird durch die verſchiedenen Wohlthatigkeits, namentlich die Frauen Vereine
mit Eifer in großer Ausdehnung geſorgt.

Was die zur Abhuülfe der Noth getroffenen Veranſtaltungen betrifft ſo
gewinnt das WohlthätigkeitsVereinsweſen nach allen Seiten hin in erfreulicher
Weiſe weitere Ausdehnung. Nach dem Vorbilde und im Anſchluſſe an den Cen
tral Hulfsverein für Oſtpreußen und den Central Frauen Verein zu Berlin bilden
ſich noch fortdauernd neue Lokal Vereine und erſtreben die bereits vorhandenen wei
tere Ausbreitung. Die in, dieſen Vereinen thätige Privat Wohlthatigkeit, welche
in die individuellen Verhältniſſe leichter eindringt und ſchnellere Abhülfe gewahrt,
hat außerordentlich viel dazu beigetragen und trägt fortdauernd noch dazu bei die
Gefahr einer ſchlimmeren Geſtaltung der Sachlage fern zu halten und iſt es nur
zu wünſchen daß dieſe erfreuliche und dankenswerthe Thätigkeit nicht ermüden
möchte. Namentlich hat neben der Gewahrung von Arbeitsverdienſt und ſonſtige
direkte Unterſtutzungen die Errichtung von Suppen Anſtalten zur Gewahrung war
mer Speiſen an Nothleidende durch Vereine, unter Gewahrung von Zuſchüſſen
ſeitens der Kreiſe und Gemeinden eine ſehr ausgedehnte Verbreitung gewonnen.

Findet eine umfaſſende Hülfe durch Gewaährung von Saat Vorſchuſſen und
Unterſtützung der nothleidenden Gewerbetreibenden ſtatt, ſo iſt unter Mitwirkung
der zu verhoffenden fortdauernden Privatwohlthätigkeit wohl zu erwarten daß man
über die Kalamität hinwegkommen wird, ohne daß dieſelbe eine unheilvollere Ge
ſtalt e zumal die zahlreichen Arbeitsſtellen fur das Frähjahr wohl eine mehr
als hinlängliche Beſchäftigung der Arbeiter in ſichere Ausſicht ſtellen.

Petersburg, d. 9. Febr. Der Winter iſt hier ſehr launiſch.
Vor 14 Jagen hatten wir bis 3609 Kälte, dann bei umſchlagendem
Wind plötzlich Thauwetter, das circa ſechs Tage anhielt, und nun
wieder eine mittelmäßige Kälte von 15- 16 Während der kalten
Tage ſind hier viel Unglücksfälle vorgekommen. Auch die Unſicherheit
in den Straßen Petersburgs iſt in dieſem Winter ungewöhnlich groß.

Die Hungersnoth iſt im Wachſen. Seit acht Tagen wird für
die Nothleidenden geſammelt. Bereits ſind ſchon 250,000 R. S. ein
gekommen. Die Reichsbank allein zeichnete 50,000 R. S. Jn Mos-
kau iſt annähernd das gleiche Reſultat erreicht worden. Die Sän
gerin Lucca, die hier Triumphe über Triumphe feiert, verläßt am 13.
Febr. Petersburg, um nach Berlin zurückzukehren, und bringt außer
prachtvollen Geſchenken noch 25,000 R. S. nach Hauſe (für drei Mo
nate Engagement).

London. Das ſtärkſte Kriegsſchiff, das bisher den
Ocean befahren, iſt am 10. d. M. vom Stapel gelaſſen worden es hat
den bezeichnenden Namen „Hercules“ erhalten und übertrifft an
Stärke des Panzers und des Geſchützes Alles, was bisher noch erſon
nen worden. Die Schiffe „Warrior“ und „Black Prince“, welche man
früher bei einer Panzerdicke von 4 Zoll für die ſtärkſten gehalten,
könnten den Seeungeheuern, die in Amerika gebaut wurden, keinen
erfolgreichen Widerſtand leiſten. Der Panzer des „Hercules“ hat eine
Stärke von 9 Zoll, trägt ſogenannte Anagkim Kanonen und kann ſich
mit einer ganzen Flotte ſo leicht ſchlagen, wie Gulliver mit den Lilli
putanern. Die Dicke der Wände, Holz und Eiſen zuſammen, beträgt
volle 5 Fuß, und das Schiff hat eine ſolche bombenfeſte Conſiſtenz,
daß 1 Quadratfuß ſeiner aus dem Waſſer hervorragenden Fläche
10 Centner wiegt, und dennoch gebraucht es nur eine Tiefe von 26 Fuß
10 Zoll, und trägt in der HauptBatterie 8 Kanonen, die Kugeln von
6 Centnern werfen, außer dem Geſchütz in den SeitenBatterieen. Die
Maſchinen ſind von 7200 Pferdekraft und verbrauchen täglich 240 Ton
nen Kohlen. Wenn der „Hercules“ nicht von neuen Erfindungen über
boten wird, ſo kann, wie Sachkundige behaupten, keine Flotte ohne
ſichere Vernichtung ſich an denſelben heranwagen.

Paris, d. 14. Februar. Wie verlautet, ſoll Rothſchild 22,000
Stück falſcher Obligationen der Orleansbahn angekauft. Der Schaden,
den er erleidet, ſoll ſechs Millionen betragen. Der ſilberne Kranz,
welchen der Kölner Männer Geſangverein „Liederkranz“ ſich im Auguſt
letzten Jahres bei dem internatisnalen Sangerfeſte, das Vaudin, der
Chefredacteur der „France Muſicale“, veranſtaltet hatte, erwarb, iſt jetzt
endlich nach Köln abgegangen.

Jn Paris iſt am 12. Februar der berühmte Phyſiker Leo Fou
cault (geb. 1819) geſtorben.

Der Papſt empfing am 30. Januar eine Deputation von 200
Damen, welche ihm anzeigten, daß ſie ſich dem Verbot gegen die Chig
nons und kurzen Koſtüme fügen wollten.

Singakademie.
Dienstag den 18. Februar Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Jsrgel

von Händel. Der Vorſtand.
Zuckermarkt.

Magdeburg, d. 15. Februgr. (E. Musmann.) Rohzucker. Das dies
wöchentliche Geſchäft in roher Waare hatte abermals unter dem Drucke der trau
rigen Lage des Marktes in raffinirten Zuckern zu leiden ſodaß die Preiſe wieder
um e e S zurückgingen. Wenn nun auch dieſer Rückgang dem Preisſtande
fur raffinirte Waare gegenüber gerechtfertigt iſt ſo verſtanden ſich die Producenten
doch nicht zu weiteren Conceſſionen, ſie wieſen billigere Gebote ab und zogen viel
fach ihre Anſtellungen zurück. Die Umſaätze von 20 25,000 Ctr. wurden meiſtens
in erſter Hälfte der Woche gehandelt. Eryſtallzuckern bedangen je nach Qualität
12 13 und von Nachproducten wurde nur wenig umgeſetzt.

Raffinirter Zucker. Für Brodraffinaden hatten ſich die Preiſe verhaältniß
maßig noch am beſten gehalten umſomehr hatten dieſe aber in dieſer Woche bei
flauem Geſchäft zu leiden und gingen um zuruck. Auch Brodmelis und
gemahlene Zuckern wurden in den Preisruückgang mit hereingezogen jedoch nur bis
auf g. F. Zu den niedrigeren Preiſen hat ſich die Kaufluſt in den letzten
Dagen gebeſſert und ſind im Ganzen ca. 45,000 Brode und ea. 5000 Ctr. gemahlene
Zuckern und Farine umgeſetzt worden. Farine bedangen 10 12

Syrup 1 p. Etr. exeluſive Tonne.
Rohzucker centrif. I. Pr. 12.

ditto, weißhalbweiß 11 11.
ditto, blond 10 10ditto hellgelbmittel 10 10
ditto, gelbdunkel 10 10.Nachproducete, eentrif. 10 82

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 18. Februar:

Univerfſitäts« Bibliothek: Vm. 11 1.
Warien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der uCTulxe“,
r e Ab. 7 10 große Markerſtraße 21.aufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 im Preußiſchen Hofe.
Verein für öffentliche Geſundheitspflege Ab. 8 Sitzung in „„Stadt Hamburg
Halliſcher Lebrerverein: Ab. 8 im „Kronprinzen““.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebaude.
So rrerge e dertaret- Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den „„8 Schwänen“!.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „„Weintraube“!.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche. Bäder? für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

ſonenzug S S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 U. 16 M. Vm. (c), 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 30 M. Nm.

5 U. 54 M. Nm. (C) 6 U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (65, 7 U. 35 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm.

1 U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 26 W. Nm.

Efsenbahnſahrten. (C Courterzug s Schnellzug P

6 U. 55 M. Ab. (P), 8 11. Ab. (S, übern. i. Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts.
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. b0 M. Nm.

7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. 11 3 M. Vm.

1 u. 56M. Nm. (P), 711. 45 M. Ab. (P-- bis Gotha), 11 U. s M. Nehts.
Wersonenposgten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. n

Löbefün U. Nm. Querfurt 2 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchtt
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. Februar.

Kronprinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Nathuſius a. Magdeburg u. v. Rohe
a. Glogau. Hr. Direct. Hillmann a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Marcheée a
Drieſt. Die Hrrn. Kaufl. Kallmann a. Baſel, Wonniger g. Bromberg Hitl
a. Bodenbach, Werner u. Reuter a. Leipzig, Rauſcher a. Schwelm.

Stadt Zürich. Hr. Fabrik. v. Hagen a. Rheydt. Hr. Hauptm. a. D. v. R
leben g. Berlin. Hr. Rent. Ebersdorf a. Halberſtadt. Hr. Agent Wolf
Gem. a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauft. Werner a Bielefeld, Stuhlträger
Mainz Kirchner a. Neuſtadt, Volkhard a. Suhl, Roſenthal a.

Goldner Ring Die Hrrn. Kauft. Fulda a. Bremen Mumm a. Cöln, Wie
a. Magdeburg, Schmelzer a. Jefnitz, Rudert a. Auerbach, Hupfeld a. Weiden
n Hentze a. Brandenburg Wagner u. Schulze a. Berlin Strube

Goldner Löwe. Die Hrrn. Muhlenbeſ. Heubner a. Hirſchfeld u. Buſh aSchönfeld. Hr. n er er a. hen Hr. Hotel Sotter a. Bern
Hr. Rent. Schafft a. Wiesbaden. Hr. Zimmermſtr. Boger a. Harburg, Hi
Jnſp. Seidel a. Glucksbrunn. Die Hrrn. Kaufl. Schick a. Hainichen, Schlo
bach a. Hannover Thamm a. Stuttgart, Weſtvhal a. Zwickau, Pinkeybürg a
Holſtein, Schaber a. München, Winkler a. Chemnitz, Zahn a. Schönebect.

Stackt Hamburg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Koegel g. Udersleben u. Müller
Borſeleben. Hr. Grubenbeſ. Schmidt a. Bitterfeld. Hr. Paſtor Krumhgas
Helter. Die Hrrn. Kaufl. Heinz a. Wolfenbüttel, Schleicher a. Duüren, P
lador a. Furth, Richter a. Wettin, Baßler a. Grafenthal, Schellhags, Kraf
u. Kunde g. Magdeburg, Daub a. Frankfurt a M., Stern g. Bielefeld, Schi
bach, Langhennig u. Marx a. Berlin, Gruncaſtel a. Breslau Bodeck a. Leihſ
Stuber a. Elberfeld Miffert a. Nordhauſen Rothe a. Dresden Schwebe
Winningen Senß a. Muühlhauſen Dornheim a. Offenbach.

Mente's Hötel. He. Werkſt.Direct. Dietrichs a. Berlin. Hr. n
Hr. JuſJnſp. Goßmann a. Warſchau. Hr. Jng. Kaffermann a. Berlin.

Kampen u. Hr. Rechtsanw. u. Not. Schachtelhalm a. Hamburg.

u

rath v.
Direect. d. zool. Gart. Dr. Schlegel a. Dresden. Hr. Jnſy. Steinert g. V
mar. Hr. Chemik. Kohlſtock a. Hannover. Hr. Maler Krone a. Berl
Die Hrrn. Kaufl. Rauſch a. Nordhauſen, Brinkmann a. Kaiſerslautern, Huth
Redmann u. Fließ a. Magdeburg Heelt a. Allendorf, Levin, Brunn u. Schel
der a. Berlin Reis a. Braunſchweig Ollſchig a. Nebra, Byhan a. Elſehaſ
Pune e éafen a. Weener, Schiller a. Erfurt, Spannagel a. Elberfeld, S

en.
Goldne Rose. Hr. Fabrik. Schoenberger a. Holbach a Rh. Hr. Techn. Oa. Berlin. Hr. Cand. med. Harniſch a. Breslau. Die Verr Kaufl. Zeidl

a. Magdeburg u. Schoenberger a. Elberfeld. Hr. Beamt. Brauns a. Altenbut
Russischer Hof. Hr. Hofrath v. Ueberoß a. Brüſſel. Hr. Dr. med. Hh

mann a. Berlin. Stiftsfraul. o. Tann g. Ratibor. Die Hrrn. Kaufl. Hin
u. Arnold a. Leipzig Bach a. Erfurt, Peltzer a. Hannover.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
17. Februar 1868.

Berliner Fonds-Vörſe.
Jnlaändiſche Fonds S San da ih
Jnlan e Fonds. r. Staats Anleihe 1038 4 do.3 i Stagatsſchuldſcheine 83
Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 71 64er Looſe 467,. Nu

ſche 66er Prämien Anleihe 103 Jtalieniſche Anleihe 44 Amerik. Anleihe 76
DOeſterr. CreditActien 80

Eiſenbahn StammAcetien. AachenMaſtricht 29 Bergiſch Mir
ſche 1345. Berlin Anhalt 207. Berlin Görlitz 79 Berlin Potsdam 19
BerljnStettin 136 BreslauSchweidnitz 119/2. CölnMinden 134 CoſelOd
berg 81 Nordbahn 95 Oberſchleſiſche 183 Oeſterreich. Franzoſen 150
Oeſterr. Lombarden 99 Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 117 Rhein

e

30. Thüringer 133 Warſchau Wien 59
Bänken. 42 95 HypothekenCertificate 101. Preuß. Hyp. Actien 107
WechſelCourfen Lang Wien 86 Lang London Lang An

dam Lang Paris
Berliner Getreide Börſe.

Roggen. Tendenz: beſſer. Loco 80. Februar März 79 Frühjahr
Mai Juni 80.

Rüböl. Loco 10 Frühjahr 10
Spiritus. Tendenz: feſt. Loco 197 Frühjahr 2

Kündigung 10,000 Quart.
Februgr Marz 19
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Bekanntmachungen.
RetourSendungen.

An den Deſſ. Offizier v. Wittkowsky an
M. Schiff „Auguſta“, 1 Packet,

sign. mit Adreſſe, 1 W ſchwer.
Halle, den 16. Februar 1868.

Königliches Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim unterzeichneten

Januar bis Ende
1867 niedergelegten, beziehungsweiſe er

neuerten, mit den Pfandnummern AA, G 1 bis
57,840 und 110,401 bis 111,184 be
zeichneten Pfänder, worüber Pfandſcheine mit
rothem Druck ertheilt ſind, findet, wenn
dieſe Pfänder nicht zeitgerecht eingelöſet oder
wieder erneuert werden,

am 7. April d. J. und an den
nächſtſfolgenden Tagen,

Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags
von 2 4 Uhr im Auctionslokale des Leih
Amtes ſtatt.

Die Einlöſung und Erneuerung der Pfänder
kann unter allen Umſtänden nicht län
ger als bis zum 31. März d. J. ge
ſtattet werden.

Die Pfandſchein-Jnhaber werden aber, wenn
ſie eine baldige Abfertigung erwarten wollen, er
ſucht, die Einlöſung und Erneuerung nicht bis
auf die letzten Tage hinauszuſchieben.

Halle, den 17. Februar 1868.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Auction.
Montag den 24. Februar c. und

folg. Tage von Nachmittags 1 Uhr ab
verſteigere ich im Auetionslokale des Kö
nigl. Kreisgerichts hierſelbſt gute Mah.
Möbel als: Sopha's, Schreib, Wäſch u. Klei
derſecretaire, 2 Mah. Spiegel mit Spiegelſchrän
ken, 1 Couliſſentiſch, 2 Kommoden, ovale Tiſche,
ſowie div. birk. Möbel, Haus U. Wirthſchafts-
Geräthz ferner: gute Federbetten, Tiſch, Bett
u. Leibwäſche, Kleid ungsſtücke, 5 Bettſtellen mit
Stahlfedermatratzen, 1 gold. Damenuhr und 1
lange Kette, div. Gold u. Silberzeug, Laden
tiſche, 2 Regale u. ſ. w.

W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar.

Groſte Auction
von Tuch und Schnitt -Waaren.

Wegen Aufgabe des Tuch und Mode-
Waaren Geſchäfts des Kaufmanns Herrn
Gustav Sfünonm hierſelbſt, verſteigere ich
in deſſen Auftrage von Freitag den 21. d.
Mts. ab von Vormittags 9 Uhr an
und folgende Tage, im Hötel zum „Prinz von
Preußen“ hierſelbſt, eine große Partie verſchie
dene Kleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle,
Seide u. Halbſeide, Umhänge in Wolle
u. Seide, Wintermäntel u. Paletots,
gewirkte Doppel-Shawwls u. Tücher,
Tuche, Buckskin, Weſten in Wolle,
Pique u. Seide und dergleichen gegen baare
Zahlung.

Sangerhauſen, den 16. Februar 1868.
Ed. Franke,

AuctionsCommiſſarius.

Nutz- u. Brennholz Auction.
Auf dem Rittergute Cöſitz bei Radegaſt

ſollen

Dienstag den 28. Febr. d. J.
eine Partie eſchen, rüſtern und ellern Nutzholz,
ſo wie mehrere Schock Reisholz verkauft werden.
Die Bedingungen werden vor der Auction, wel
che Vormittags 9 Uhr ihren Anfang nimmt,
bekannt gemacht.

Mittwoch den 26. Febr. Mittags 1 Uhr bin
ich willens, meinen in Dölau bei Halle an
der Salzmünde Mansfelder Chauſſee neu ange
legten und im Bau begriffenen Gaſthof aus
freier Hand zu verkaufen. Die Bedingungen
werden vor dem Termine vorgelegt. Käufer
können auch ſchon früher mit mir abſchließen.
Der Zuſchlag erfolgt ſofort.

F. N. Lehmann.

allen Richtungen des Jn- und Auslandes
Ein und Verkauf couranter Waaren.

Bank-, Speditions- und Commissions- Geschäft
von aämund Krüger in Leipzig

empfiehlt ſich zu Jncaſſo's auf hieſigem und auswärtigen Plätzen, in und Verkauf
von Actien, Staatspapferen c. gegen billige Proviſion, bei Spedlitäonen nach

unter mäßiger Speſenberechnung, ſowie zum

Eine Schmiede in der Nähe bei Merſeburg,
mit etwas Feld, ſteht veränderungshalber zu
verkaufen. Wo? iſt zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Bauſtellen- Verkauf.
Blumen in Rottelsdorf bei Gerbſtädt

weiſt nach 2 Bauſtellen, eine paſſend für Stell
macher und Schuhmacher, weil ſelbige im Orte
nicht vorhanden ſind.

Das Gasthaus
in Pritſchöna, mit 10 Morgen Acker und
neuen Gebäuden, ſoll ſchleunig verkauft werden.

Es iſt deshalb ein Termin auf den 22. Fe
bruar a. c. anberaumt worden.

Eine Windmühle neueſter Conſtruction, mit
Franzoſen und Cylinder, ſehr guter Nahrung,
ſchönem Wohnhaus und paſſenden Nebengebäu
den und einer neu gebauten Bäckerei mit Ver-
kaufsladen, eine Stunde von Halle, iſt wegen
Kränklichkeit des Beſitzers ſofort zu verkaufen.
Näheres in Halle, Mittelwache 1.

Vortheilhaftes Anerbieten.
Jn einer nahrbvaften Stadt am Harz iſt wegen

Kränklichkeit des Beſitzers ein vollſtändiges
Photographie Geſchäft für 100 ſo
fort zu verkaufen. Bei Uebernahme deſſelben
würde auch Nichtphotographen vom Beſitzer ſehr
gern Unterricht unentgeltlich ertheilt werden.

Auch Reflectanten von Außerhalb werden er
ſucht, ſich brieflich kranco zu wenden unter der
Adreſſe P. B. Halle, kl. Wallſtr. 7. 1 Tr.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
Aug. Henning, Buchbindermſtr.,

gr. Ulrichsſtr. 49. Eingang in der Schulgaſſe.
Für einen jungen Mann, den ich zu Oſtern

d. J. mit ſehr guten Zeugniſſen aus der Lehrzeit
entlaſſe, ſuche ich eine Verwalterſtelle.

Volkſtedt bei Eisleben, d. 14. Febr. 1868.
W. Spielberg.

Auf dem Rittergute Niemegk bei Bitter
feld findet zum 1. März ein junger Verwalter
Stellung. Perſönliche Vorſtellung wird ge
wünſcht.

Ein zuverläſſiger junger Mann vom Lande
ſucht als Markthelfer eine Stelle. Zu erfragen

Gr. Schlamm Nr. S, in der Reſtauration
Ein zuv. ält. Mann als Reitbediente geſ. in

d. Reitbahn Moritzzwinger 6. E. Schreiber

Zwei Oekonomie-Verwalter u. eine
tüchtige Landwirthſchafterin in geſetz
ten Jahren erhalten ſofort und 1. April a.
gute Stellung durch

C. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtr. 26.
Kochmamſells u. perfekte Köchinnen Wirth

ſchafterinnen, Gärtner u. Burſchen weiſt nach
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Zwei perfekte Köchinnen und andere tüchtige
mit guten Atteſten verſehene Mädchen ſuchen
Stellen durch

Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.
Mehrere recht gute Ammen werden nachge

wieſen durch Fr. Kohlſchreiber.
Wachs-Pomade,

die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Echtes Klettenwurzel-Del,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient:

Das Glas 2 5 p. u. 7 mitGebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.

bei Herrn A. IIentze, früher W. Hesse,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Zahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.

Fäſſer- Verkauf.
3 große neue Packfäſſer, 7lang, ebenſo meh

rere kleine und größere Weinfäſſer, faſt neu, die
größten circa 900 Quart enthaltend, ſind billig
zu verkaufen beim Weinhändler Peter
Rroich, gr. Märkerſtr. 14.

Capital Seſuch.
Gegen hypothekariſche Sicherheit werden 6090

z. 1. April oder 1. Juli geſucht. Adr. sub A. Z.
befördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Schaaf- Verkauf.
30 Stück Hammel, 29 Stück Jährlinge, 20

Stück Mutterſchaafe mit Lämmern und ein 2
Jahr alter Schaafbock (engliſche Raſſe) ſtehen
zum Verkauf im Gute Nr. 5 in Kaltenmark.

Auch ſind daſelbſt noch 5 bis 6 Etr. Zucker
rübenkerne abzulaſſen.

junge ſprungfähige RerkKshiüre-Hauer,
2 vergl. von der großen weißen engli
ſchen Waſſe. Meldungen bei

Eine Hobelbank zu verkaufen Martinsgaſſe S. Hofinſpeklor Frank.

Die Wirthſchaft Salzmünde verkauft 4

Ein Oekonomielehrling
findet auf dem Rittergute Löbnitz, Hoftheil,
bei Bitterfeld, den 1. April d. J. Aufnahme.
Das Nähere durch den

Jnſpektor Ed. Heyner daſelbſt.

Pensüon in Leipzig.
Zu Oſtern finden wieder in einer

kinderloſen Kaufmanns Familie zwei
junge Leute, die irgend eine Lehran-
ſtalt beſuchen oder Sandlungslehr
linge Aufnahme und gewiſſenhafte
Ueberwachung. Nähere Auskunft
ertheilt gütigſt in Halle der Beſitzer
der goldenen Roſe“ und in Mer-
ſeburg Herr Kaufmann Heinrich
Schulze jun. am Entenplan.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Höhnſtedt Nr. 124.

Obſtbäume,
in Kirſchen, Apfel, Birn, edle Sorten, 30 Schock,
ſind zu verkaufen durch

Gärtner Haubner in Eisleben.
Ein 2jähr. Zuchtbulle (Holländer), 3 fette
Kühe und 2 gute Arbeitspferde, 9 u. 11 Jahr
alt, ſtehen zum Verkauf

Einsdorf b. Allſtedt. J. Goldacker.
Ein junger Neufundländer,

ſchön und ſehr gut dreſſirt, welcher namentlich
die Perſon ſeines Herrn ganz ſicher ſtellt, iſt zu
verkaufen. Gohlis bei Leipzig

in d. Schmiede, 1 Treppe.

100 Ctr. gutes Heu hat zu verkaufen

Löberitz G. Winter.
ZahmschinerJeder Zahnschmer-

ohne Unterſchied wird durch mein in allen deut
ſchen Staaten rühmlichſt bekanntes Jahn
WMundwaſſer binnen einer Minute ſicher und
ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dankſa

ungen der höchſten Perſonen bekunden.
E. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57.

Zu haben in Flaſchen à 5 u. 10 in der
Niederlage bei Herrn Franz Ohme in
Löberttz bei Zörbig.



Sommer u. Winter-Buckskins, 2B. E. breit, v. Thlr. an.

handtücher u. Drellſervietten, Bettzeug, Bett

empfiehlt ſan großes Lager einer BRohr-Handkörbe von 10 an.
S bin ich in Daznaen-Zeugstiefeln wieder ſortirt und verkaufe ſolche von 17 an

für Damen Garderobe in Tauſend verſchiedenen Genres das Gros von 2 an.
dage weſenen billägen Preiſen.

re Große Märkerſtraße 23.
Gürtel- Schnallen in Elfenbein und Schildpatt von 2

ne e S S e e e S 2 b J S sDurch ver ſönliche bedeutende Partie Einkäufe in den Fabrik
M sädten offerire ich gegen Baarzahlung nachſtebende Artikel, neueſte

Französ. Thybets, u. in allen Farben, à Elle 11 Sgr.
ILüstre, Mohair, Chiné, Alpacca, die Elle v. 4 Sgr. an.

ſchottiſchen Casimir, à Elle 3 Sgr
Poil de chevre in brillanten Dispoſitionen, die Ele v. 2 Sgr. an
Cretomms i. Changeant-Chiné. die Elle v. 4 5 Sgr.
Balzareens, ſchwarzweiß n. einfarbig, à Elle 4 Sgr.
I Waſchechte Blenburger Kattune, Leinwand, Hre

barchenmt u. ſ. w. zu bekannt billigen Preiſen.

e entraſ- Aus erians
23. Große Märkerſtraße 28,

Wux m Central Ausverkauf a

Durch neue Zuſendunen dirett aus Karlsbad

das Paar. erlbesätze, Spitzen
und r Kragen in nur feiner und ſauberer Waare in größter Auswahl ſpottbillig. Knöpfe zum Ausputzen

Buxkin ün Restern zu noch nie

Gegichls-Masken,
Zinngchmuck, Plittern, Begätze

I Dessins, prachtvolle Farben und prima Qualität in einer hier noch billigſt bei
nie gekannten Auswahl, zu auffallend billigen Preiſen, als C. Biütter. 42. Gr. Ulrichsstr.

Halle im Pfeſferschen WVevrlage
erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen
erbalten
Die ältere Geſchichte und Verfaſſug

der Stadt Erfurt.
Ein Beitrag zur Geſchichte des deutſchen

Städteweſens im Mittelalter.
Von

Dr. E. M. Lambert
Mit 41 Urkunden.

Preis 26 Sgr.
Dienstag früh friſchen Seedorsei

bei C. M. Wiebach.
Friſche Kieler Speckbüch

Iinge das Dutz. 9 bis 12 empfieſ
O. Wiebach.omis Saches, gr. Ulrichſtr. 24.

e M. Kraum, Natkt u. Leiſigerſtr Ecke
So ben erhielt einen greßen Poſten Bettzeuge in den ſchönſten Muſtern und guter

Qualität und empfehle die Ehe für 3 Sgr.
Von den Herrnhuter Leinen, à Elle Sgr. iſt wieder vorrathig.
e Braun Markt u. Leipgigerſtr.-Ecke.

De elſte Goethe- Vorleſung des Prof. Dr. Goſche eann leider nicht am
19. Februar ſtattfinden, ſondern muß auf

Mittwoch den 26. Febr.
verſchoben werden.

Chüringer Hezirks- Verein deutſcher Ingenienre.
Verſammlung am Sonnabend den 22. Febr. a. e. in Hotel Hamburg

Abends 7 Uhr (großer Saal),
Tagesordnung:

Vortrag des Jngenieurs Herrn B. Salbach: Ueber die Anlage der ſtädtiſchen Waſſer
leitung in Halle (Fortſetzung)Halle a/S., den 15. Februar 1868. Perels, VFuhst.

Haille, Montag den 24. Webruar, G Uhr Abends
Quartett-Soirée

Leopold Auer
und

B. und W. FIüller aus Rostock
im Saale des Kronprinzen.

Programm m-Haxydu, Quartett G dur (op. 17 No. 5).
Cherubimü, Quartett Es dur-
Beethoven, Quartett Waur (op. 59 No 1)-

Subseription: 2 Billets zu 1 einzelne Billets à 20 e sind bei II. Karm-
rodt zu haben. Cassenpreis à Billet 25 n

Es wird geſucht ein zum offenen Geſchäft
einzurichtendes Lokal nebſt kleiner Wohnſtube,
ſowie etwas Keller. Adr. an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Em Comtoir in guter Geſchäftslage wird zum
1. April geſucht. Offerten nimmt Herr Ed.
Stuckrath in der Exped. d. Ztg. unter A.
B. C. entgegen.

Friſcher Kalk

Glehbr üückler

Für Bauunternehmer.
Gut gebrannte Mauerſteine ſtehen

noch in der Kehse' ſchen ZJiegelei
billig zum Verkauf. Näheres daſelbſt
Klaus thor-Vorſtadt 9.

Ein großer Schmiedebalgen, neu, iſt zu ver
kaufen. Zu erfragen bei O. Walter, Zeug
ſchmiedemſtr., Klausthorſtr. 23.

Ein tafelförmiges Pianoforte in gutem
Zuſtande und von gutem Ton iſt billig zu ver

al

Süße hochrothe Hessimaer Apfel
simenm, in Kiſten und ausgezählt, en

pftehlt billigſt O. Wiebach.
zu Salinenpreiſen empfiehlt

Otto Thieme.
Friſche

Holſteiner Auſtern
erhit webn. Krainnn

Ein noch ſehr gutes Billard mit c
Wo ſagtbehör iſt für 50 zu verkaufen.

Ed. Etückrath in der Exped. d. Ztg.
Gegen Zahnkrämpfe bei Kindern

helfen am ſicherſten die Gebr. Gehrigſſch
Zahnhalsbänder. Zu haben bei

Gustav Verber, gr. Ulrissſtr. 12.

Weintranbe.
Nachmittag- Ooncert.

Anfang 3 Uhr. E. John
Symphonie- Concerte,

Die in der Subſcriptionsliſte gezeichneten V
lette ſind von heute ab bei Herrn Karmrodt
in Empfang zu nehmen. E. John.

JZabenſtedt.
Freitag den 21. Februar Pfann kuchen

feß, Concert und Ball, wozu freundlichſ

einladet G. Fiſcher

Entbindungs Anzeige.
Heute wu de uns ein munterer Junge gebot

Halle a/S. den 16. Februar 18688
A. Trambowsky und Fall

Entbindungs Anzeige.
Meine liebe Frau Jda geb. Gl öden

wurde heute von einem kräftigen Jungen glüh
lich und leicht entbunden.

Zuckerfabr. Körbisdorf, d. 16. Febr. 1869

FamilienNachrichten.

Sonnabend den 22. d. M. in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei. kaufen. Carl Haring, Brüderſtr. 16.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

L. Bauer.

Heute Dienstag den 18. Februar
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